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Der „Siecle“ verzeichnet das Gerü t, 
Loew und Bard abgelehnt hätten, 92 1 
Beamten, welche die Enquete gegen den Kaſſa⸗ 
tionshof geführt, irgendwelche Aufklärungen zu 
geben, da allein der oberſte Ehrenrath zu ſolcher 
Enquete berechtigt ſei. Die ganze Angelegenheit 
dürfte Montag vor die Kammer kommen. 

Geſtern Abend fand im Nouveau⸗Theatre, 
wo das Schauspiel „Le roi de Rome“ gefpielt 
wird, eine imperialiſtiſche Manifeſtation ſtatt. 
Die Imperialiſten waren ziemlich die Allein⸗ 
herrſchenden im Saal, ein einziger Republikaner, 
der zu opponiren wagte, wurde an die Luft ge⸗ 
ſetzt. Man ſah alle Häupter der Partei, den 
Prinzen Murat, den Prinzen Polignac, den Herzog 
von Elchingen, den Baron Legour, Napoleon Ney 
und den Comte Girardin. Bei allen charakte⸗ 
riſtiſchen Phraſen des Stückes rief man: „Es 
lebe der Kaiſer! Es lebe Napoleon V.!“ Das 


3 1 W innerkirchlichen Angelegenheiten, wenn erjein Verletzung der Parität; freilich könne er 
nr 3% 1m 5 i se en 5 en und anderen Juden auch das Auftreten Eynerns gegen die Geſandt⸗ 
oft vor x die Fa anſtalten müßten da unterſcheide. Lediglich in der Voraussetzung, ſchaft beim Vatikan nicht billigen, dieſe ſei der 

ſcchieden in der Lage bleiben, nach daß dies nicht geſchehen wird und dem Staate Parität und dem konſeſſtonellen Frieden ſehr 
55 besten Ermeſſen 5 handeln Reduer rein äußere Momente für ſein Eingreifen maß⸗ dienlich; der Poſten müſſe mit hervorragenden 
fragt dann an, welche Erſahrungen das Geſund⸗ gebend ſein werden, ſei er bereit, der Vorlage] Kräften beſetzt werden, denn in Rom hat er mit 
— — mit den Erkennungsmitteln für ſofort ohne Kommiſſionsberathung ſofort zuzu⸗ den geſchickteſten Diplomaten zu thun. . 
get gemacht habe. Seſamöl genie ſtimmen. 5 . berei Abg. Das bach (Fr.) findet, daß die 
anſcheinend nicht. Auskunft erbitte er ferner Abg. Gef 5 ee 5 er 5 55 N er 10 9 eg he 
5 : 5 i über] die Vorlage ohne Kommiſſion Katholizismus denen nicht nachſtehen an Schärfe, 
über die Erfoſge der Unterſuchungen über die Herr von Eynern auregte. Wie kann Herr 


prophylaktiſche Maßregeln gegen Maul⸗ und] nehmen. SE i Mi 1 1 „Wie kann Herr 
ö its ein Mi ; Nachdem noch der Miniſter v. Miguel von Eynern den Vatikan oder die Katholiken für 
Valin gefunden ie Die beet deen beſtätigt hatte, daß die Regierung, ohne in inner⸗ einen gewiſſen Theil der Preſſe verantwortlich 


en die € i kirchliche Verhältniſſe der Gemeinde einzudringen, | machen ? Kann er verantworten, was die national⸗ 

ſobaß die die Landwieſhe win cafe oft neh die Beſtimmungen der Vorlage rein nach äußeren liberale Preſſe verbreitet? 
ſchädigten, als dies die Seuche ſelber thue. Momenten auszuführen gedenkt, iſt die erſte Abg. Frhr. v. Heereman (3tr.) fragt, 
Namentlich gelte dies von der Sperrung der] Leſung der Vorlage beendet. was alle dieſe Anregungen Eynerns bedeuten 
Wege Die Anträge auf Kommiſſionsberathung wer⸗ſſollen? Das iſt doch klar, daß mit ſolchen Ver⸗ 
009 Bernſtorff⸗uelzen (Welfe) führt] den zurückgezogen; die zweite Leſung findet dem⸗ handlungen die Parität mit Füßen getreten wird 


Abonnements⸗Einladung. 
ir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
Gr Monate Februar und 
ar für die einmal täglich 
erſcheinende Pommerſche Zeitung 
mit 67 Pfg., für die zweimal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
1 Mark. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 

anſtalten an. 
Die Redaktion. 


Berlin, 28. Januar. 


Deutſcher Reichstag. Publ 5 

ö imaß ni nächſt im Plenum ſtatt. . und die berechtigten Gefühle der Katholiken] Publikum ſpielte förmlich mit. Als der 

20. Sitzung vom 28. Januar 1899, ebenfalls aus, mit Polizeimaßregeln müſſe man Das Haus ritt ſodann in die zweite Leſungſchwer verlebt werden müſſen. König von Rom fragt: „Glauben Sie, daß ich 
b Wein f n ent e e ben dier dne der ein Abg. v. Eynern: Die Caniſius⸗Eneyklika] zur Grenze eilen ſoll?“ ſchrie Alles: „Ja, 


ja! Kommen Sie, kommen Sie bald!“ 
und ſo bei verſchiedenen Stellen. Der Schau⸗ 
ſpieler de Mar, welcher ſelbſt Bonapartiſt iſt, 
wurde mit Veilchenbouquets überſchüttet. Die 
Manifeſtation hat inſofern wenig Bedeutung, als 
der ganze Saal von den Imperialiſten vorher 


r. — 0 2 
Präſide ) | : Meine wenn ſie einmal getroffen würden, immer gleich x a 1 f er l 
„ Waseſtit hat bie ihm zu he für 5 Aber Seht angeordnet werden. Beim Etat der e e Res des Papſtes hat die Proteſtanten noch viel 
Allerhöchſten Geburtstage dargebrachten Glück⸗ Abg. Franken (mil) kommt auf die e 100 2 12 LE N Den ng 2 8 Ben “ 71 25 92 2 55 
ec, ; i f ven Zu⸗ ung ! en Dee ſollte, dieſe Kundgebung, die fo üble Folgen ge⸗ 
wünſche zuldvollſt entgegengenommen und ſeinen ee ae ge teſſchen Einzelſtaaten hin und empfiehlt zur Beſeiti⸗ habt, gethan zu haben, dann wollen wir zugeben, 
8 1 äußerſt ſchwacher Ver] Löſung dieſer Frage ſei das ſchwerſte Geſchützf gung der gegenwärtigen unerfreulichen Verhält⸗ daß er eine That zur Förderung des konfeſſio⸗ 
as Haus fährt bei äußerſt niſſe entweder eine Reichslotterie oder wenigstens | nellen Friedens gethan. 
Ab 


: des Reichs⸗ i 8 Volkes. wart Ä : ; ; 5 5 i 
zus V a Hahn hlt ei ben Kampf gegen die eine reichsgeſetzliche Regelung der einzelſtaatlichen g. Dr. Ba rt h. (ft. Bg.) bekämpft 5 
Abg. Müller ⸗ Sagan bittet um Auskunft Maul- und Klauenſeuche für die Hauptſache Lotterien. v. Eynerns Anſichten. Die Aufhebung der Ge⸗ England. 


i i Anſchleppung aus dem Minister v. Miquel hält die Anregung ſandtſchaft beim Vatitan würde eine Unfreund⸗ 
ee der Einschleppung für dankenswerth, leider ſei eine frühere An⸗ lichkeit gegenüber den Katholiken ſein. 

Damit ſchließt die Debatte, und das Kapitel tegung beim Reich kamen erbebniſehge getvelen.| Minifter v. Miquel beftätigt, dag die 
Geſundheitsamt wird, dem Antrage Pachnicke Abg. Kirſch (Jr.) iſt gegen alle diese Ans Geſandtſchaft beim Vatikan weſentliche Dienſte 
gemäß, an die Budgetkommiſſion zurückgewieſen.] regungen, deren Folge immer nur eine Steige⸗ im Intereſſe des konfeſſionellen Friedens ge⸗ 

Beim Etat des Patentamts erklärt auf Anz rung der Spielwuth ſein würde. „. beitet habe, - 
regung des Abg. Möller der Miniſter v. Miquel weiſt dem gegenüber Nach einer längeren Debatte, an welcher die 

Geh. Rath Haus: Die durch das neue auf kleinere Einzelſtaaten hin, die durch Ausgabe vorgenannten Abgeordueten ſich wiederholt be⸗ 

Staatsſetretär Graf Poſadowsky er⸗ Patentgeſetz geſtattete größere Publizität der Pe Looſe gerade heute die Neigung zum heiligen, wird der Etat bewilligt. 
widert, die biologische Abtheilung werde, ſobald Patentanmeldungen — durch deren Auslegung . b (Str) iſt ge de Verbeſſe⸗ Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
ſie erſt richtig organiſirt jet, ſelbſtverſtändlich in] an zahlreicheren Stellen, auch außerhalb Berlins — 9. 105 5 Gtr.) N a N 5 ſe⸗ Montag 11 Uhr: Foörtſetzung der zweiten 
die Behörde ordnungsgemäß eingegliedert wer⸗ unterliege doch großen Schwierigkeiten und Be⸗ 8 N erke, 1 a ermehrung Etatleſung: Domänen⸗ und landwirthſchaft⸗ 
den. Einſtweilen trage die Sache einen provi⸗ denken: erſtens der große Kostenaufwand der der 55 15 8 Bei De licher Etat. 
ſoriſchen Charakter. Eine eigene biologiſche An⸗Vervielfältigungen, zweitens die Verzögerung des Bei Et sc 5 Seele lungs- Instituts Schluß 3½ Uhr. 
ſtalt werde vielleicht erſt in ein paar Jahren er⸗ Vorprüfungsverfahrens, vor Allem aber wird den Beim Etat des Seehandlungs⸗ Juſtitin — ERBEN SE EEE 
richtet werden. betreffenden Dingen durch die ſtarke Verbreitung] bemerkt : 2 2 1 5 8 
Abg. Müller Sagan plaidirt noch leb⸗ der Reiz der Neuheit dauernd entzogen, was Miniſter v. Miguel auf eine 17 5 Ab⸗ Deutſchland. 
haft für möglichſte Selbſtſtändigkeit der biologi⸗ zwar gleichgültig iſt, wenn das Patent ertheilt[ Abg. v. d. Golz, daß die Berechnung der Ab⸗ 


R in are = . ; nutzungsquote für Gebäude bei der Werths⸗ Berlin, 28. Januar. Die Verleihung des 
[chen dinftalt und demgemäß Loslöſung von, Gee id, une dal eee Fehr; unangenehm 5 5 Steuereinſchätzung in jedem hohen Ordens vom Schwarzen Adler an den 


über die Thätigkeit der im Vorjahre eingerichteten 
biologiſchen Abtheilung, ſowohl in Bezug auf 
zu. wie auf zoo-pathologiſche Unterſuchungen. 

ünſchenswerth ſeien auch nähere Angaben über 
die Stellung der Abtheilung im Reichsamt, zu⸗ 
mal der Etat nichts darüber enthalte. Es 
empfehle ſich deshalb Verweiſung an die Budget⸗ 
kommiſſion. 


London, 28. Jannar. Der „Morning Poſt“ 
wird aus Tſchungking gemeldet, daß der englische 
Geiſtliche Parſons in der Nähe der Stadt von 
marodirenden chineſiſchen Milizen ſchwer miß⸗ 
handelt wurde und nur mit knapper Noth mit 
dem Leben davon kam. 


Bulgarien. 

Sofia, 28. Jannar. Wie verlautet, haben 
zwei Miniſter, darunter der Kriegsminiſter, 
demiſſionirt, worauf Stoilow die Demiſſion des 
ganzen Kabinets einreichte. Der Fürſt ſoll die⸗ 
ſelbe angenommen haben. 


Amerika. 


Newyork, 28. Januar. Ein Telegramm 
aus Waſhington beſagt, nach Meldungen des 
Generals Otis habe ſich die Lage auf den 
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e , aifuben mh, einer Beer, rigen an en Orafen a. base beer, de hn Habe nad 
her ; : 3 ; ; 5 licher Prozent nicht angenommen. en⸗Sacken iſt eine ganz beſondere Auszeich⸗ ſen. 5 = 
Tuberfulofe. Beim (int bes ee Vein Git Abgeordnetenhauſes nimmt] nung für den verdienten Diplomaten, der von Newyork, 28. Januar. Der Waſhington 


verlangt N 2 a 
Abg. Röſicke (wildliberal) den baldigen 
Erlaß von Unfallverhütungsvorſchriften für das 
Binnenſchifffahrtsgewerbe. Außerdem erbittet 
er die Errichtung eines Muſeums für ſoziale 
Praxis, um eine Ueberſicht über die Vorſchriften 
ſowie Erfindungen in Bezug auf Unfallverhütun⸗ 
gen zu erlangen. In Paris und Brüſſel beſtün⸗ 
den bereits ſolche Inſtitute. 5 
Abg. Möller schließt ſich dieſem Wunſche 
a. 209 1g der in die Muſeums⸗Idee das 
Abg. Hitze, der in die Muſeums⸗Idee 
geſamte 8 di der praktiſchen 0 Pe 
einbezogen zu ſehen wünſcht. Es wäre ſogar 
gut, wenn diverſe Maſchinen, beſonders im 
Kleingewerbe, ſogar im Betriebe gezeigt werden 
könnten. Es ſei das auch deshalb gut, damit an 
die See eine Stelle haben, dieſe 
wo ſie lernen künden. 
f fag. Wurm (Soz.) pflichtet dem leb⸗ 
Ba ee 


Korreſpondent der „World“ erfährt aus zuve 
läſſiger Quelle, das Urtheil des gegen den (Ges 
neralkommiſſar für die Verpflegung der Truppen, 
General Eagan, einberufenen Kriegsgerichts werde 
auf ſchuldig und auf Dienſtentlaſfung anten 2 
c 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky weiſt 
darauf hin, daß ſchon auf dem Wege der frei⸗ 
willigen Liebesthätigkeit die Errichtung von Sa⸗ 
natorien im Gange ſei. Zu Pfingſten werde auf 
einem internationalen Kongreß, einberufen von 
einem Generalkomitee, deſſen Vorſitzender er ſei, 

über die Tuberkuloſe als Volksſeuche und Be⸗ 
kümpfung derſelben berathen werden. Den Ver⸗ 
lauf des Kongreſſes möge man abwarten. 
Reichszuſchüſſe, wie Boeckel ſie wünſche, Bo 
die freie Liebesthätigkeit nur la legen. Es 
a ke b | ee a er Werben 
altung in den abe e e bereits 
eine allmälige Abnahme der Tuberkuloſe bewirke. 
Abg. Beckh gedenkt der Gefahren der 
Milzbrand⸗Anſteckung in Fabriken, wo Roß⸗ und 
Rindshaare verarbeitet würden. Schweins borſten 
hätten ſeit Jahren keinen Erkrankungsfall ver⸗ 
anlaßt. Inſofern gingen die bezüglichen Gase 
vorſchriften für Pinſel⸗ ꝛc. Fabriken zu weit zum 
Nachtheil der deutſchen Fabrikation und zum 
Vortheil des Imports ausländiſcher, 575 
franzöſiſcher Waare, Ohne zwingenden Grund 
dürfe der unabſehbaren Schaden anrichtende Des⸗ 
infektionszwang für die Schweinsborſten nicht 
aufrecht erhalten werden. 

Staatsſekr. Graf Poſadowsky: Gerade 
dieſe Frage iſt vom Bundesrath ſehr eingehend 
geprüft. In allernächſter Zeit wird eine Ver⸗ 


Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.)ſich rühmen kann, mit deutſcher Art und deut⸗ 
Veranlaſſung, ſeiner Freude Ausdruck zu geben ſchem Weſen aufs genaueſte vertraut zu ſein. 
über die gelungene Bauausführung des neuen] Lange Jahre war er ruſſiſcher Geſandter am 
Geſchäftshauſes, das, obwohl es nur 6 und nicht] baieriſchen Hofe, bis er Anfangs Mai 1895 als 
30 Millionen gekoſtet, doch einen vornehmen und Nachfolger des zum Generalgouverneur von 
künſtleriſchen Eindruck mache. Es ſei zweck⸗ Warſchau ernannten Grafen Schuwalow als 
mäßiger als Geſchäftshaus angelegt als der] Vertreter des Zaren nach Berlin kam. Wie er 
Reichstag und nicht ſo überladen wie dieſer in in außergewöhnlichem Maße das Vertrauen ſeines 
der Architektur. Das Haus laſſe erkennen, wie kaiſerlichen Herrn beſitzt, To hat er es auch ver⸗ 
ein ſolches Geſchäftshaus erbaut werden muß, ſtanden, raſch in der Reichshauptſtadt feſten Fuß 
nämlich durch ein inniges Zuſammenwirken zu faſſen und ſich im beſondern Maße das Ver⸗ 
zwiſchen dem Baumeiſter und denen, die das trauen des deutſchen Kaiſers und feiner verant⸗ 
Haus benutzen ſollen. In dieſer Hinſicht verdient | wortlichen Rathgeber, des Reichskanzlers Fürſten 
die Thätigkeit des verſtorbenen Bureaudirektors Hohenlohe und des Staatsminiſters v. Bülow, 
Kleinſchmidt beſondere Anerkennung, der jede] zu erwerben. Sehr häufig beehrt ihn der Kaiſer, 
Stunde ſeiner arbeitsreichen Zeit, die er erſparen ] wenn er in Berlin iſt, mit längerem Beſuche, 
a Werke widmete. Es ilt nöthig, und bekannt iſt, daß er durch ſein großes diplo⸗ 

nerkennung auch den Erben gegenüber] matiſches Geſchick nicht unweſentlich dazu beige⸗ 
zum Ausdruck zu bringen. Ebenſo ſei das tragen hat, die guten und freundſchaftlichen Be⸗ 
1 3 Haus dein Baumeiſter zu Dank verpflichtet. ziehungen zu Rußland immer mehr zu befeſtigen 
Staatsſekretüär Graf Poſadowsky er⸗ (Beifall.). . und zu vertiefen. Von den Botſchaftern am 
widert, das Muſemn würde doch ſehr koſtſpielig. Miniſter v. Mig u el, anerkennt das Lob hieſigen Hofe beſitzen nur noch die Vertreter 
werden, wenn daſſelbe ſeinen Zweck erfüllen] des Vorredners als berechtigt; auch die Regie⸗ Italiens und Oeſterreich⸗Un arns, Graf Lanza 
ſolle; denn dann müßten nicht blos Modelle, rung anerkenne die Verdienſte des verſtorbenen] und Herr von Szögyeny, dieſen höchſten preußi⸗ 
ſondern die Einrichtungen im Betriebe gezeigt Kleinſchmidt. Beſonders freue es ihn, daß schen Orden, der ihnen im September 1897 bei 
werden. Auch müßte das Muſeum ſtets auf dies Haus nur 6 und nicht 30 Millionen koſte. Gelegenheit der damaligen Kaiſermanöver ver⸗ 
dem Laufenden erhalten werden in Bezug auf (Heiterkeit) liehen worden iſt. Wenn jetzt als dritter in ihre 
Neuheiten Die Abgeordneten Im Walle (Zr) und] Reihe der ruſſiſche Botſchafter hinzutritt, ſo iſt 
8 Dr. Sattler wünſchen eine zeitigere Ein⸗ das ein weiteres erfreuliches Zeichen der guten 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 29. Januar. Der Stettiner 
Turnverein begeht am 5. Februar d. J. 
die Feier ſeines 52. Stiftungsfeſtes und ver⸗ 
bindet damit am Vormittag die Grundſteinlegung 
ſeiner neuen Turnhalle, am Nachmittag ein Schau⸗ 
turnen ſeiner Männerabtheilung. 

Ein Stettiner Original, der 
Rentier Ernft Galle, iſt nach kurzer Krank⸗ 
heit im Alter von 53 Jahren verſtorben. Sein 
ſonderbares Auftreten in den Straßen der Stadt 
hat ihn allgemein bekannt gemacht, vornehmlich 
die Jugend hatte an dem Erſcheinen des wunder⸗ 
lichen alten Herrn ihre helle Freude und be⸗ 
grüßte denſelben ſtets mit lautem „Puh“, das 
er gutgelaunt zu erwidern pflegte. Selten ſah 
man den harmloſen Sonderling ohne eine Roſe 
oder ein Sträußchen im Knopfloch, zur Sommers⸗ 
zeit hatte er gewöhnlich den Hut am Rockknopf 
herabhängen, im Winter dagegen trug er meiſt 
Stock und Regenſchirm zugleich bei ſich, wobei 
je nach der Witterung einer dieſer beiden nütz⸗ 


er 0 ünſ Bj rt dieſe Antwort. a \ 1 f ; m ; 
JIII1I1I1J%%%%/ / ©"  nshngd "N ana Bm Br in Sg a et ei ma 
b. Mögt ‚trägt. ei ka r letz Ri t ießt ſich zwar der An⸗und Rußland beftehen, E ebe fütterte der alte Herr die Vög 
gegen den Jnduſtrie en find aber die Sach⸗ ſetretär ſich gegen den Aufwand für ein Muſeum i Na i 1 — 2 E i s 2 
verſtändigen der Anſicht, daß unter Umſtänden 0 ablehnend verhalten werde. erkennung der. Prafen Limburg gegenüber dem EN Ae ee e 0 


Baumeiſter und dem Geh. Rath Kleinſchmidt an, Millionen Mark Zprozentige preußiſche Konſols 
den noch in ſeinen letzten Lebenstagen die Sorge] und 75 Millionen Mark Iprozentige Reichs⸗ 

anleihe an die Deutſche Bank in Berlin verkauft. 
doch gewünſcht, daß man denen, die am Reichs⸗ Hiermit iſt der geſamte diesjährige Bedarf beider 
tagsgebäude ihre Freude haben, dieſe gelaſſen Finanzverwaltungen gedeckt, ſo daß weitere An⸗ 
hätte. Man kenne doch die Baugeſchichte des leihen im Laufe dieſes Jahres nicht mehr zur 
n Reichstagshauſes. Jedenfalls ſei die Akuſtik Ausgabe gelangen werden. Die i bernommenen 
nume me dort im Sitzungsſaale beſſer als hier. Beträge werden demnächſt zu einem, von der 
Verlin, 28. Januar. Reichsfinanzverwaltung und dem preußiichen 


PR Finanzminiſter zu genehmigenden Kourſe zur 
Preußiſcher Landtag. Langerhans (ft. Bp.) beſprechen die Noth⸗ öffentlichen Subſkription geſtellt. 


Abg. v. Stumm tritt ebenfalls für das 
Muſeum ein. \ i 5 f 

Das Kapitel wird genehmigt, ebenſo ohne 
erhebliche Debatte Kapitel „Phyſikaliſch⸗techniſche 
Reichsanſtalt“. N f 
Nächſte Sitzung Montag. 


allerdings auch die Schweinsborſten den Milz⸗ 
brandbazillus verbreiten können. So ſind Er⸗ 
krankungen beobachtet in Emden, Lübeck und 
anderen Orten. 2 
Abg. Endemann ſpricht die Ueberzeugung 

aus, die im Vorjahre eingeſetzte Kommiffton zu 
erneuter Berathung des Impfweſens werde ſich 
dahin geeinigt haben, daß an den Säulen des 
Impfgeſetzes, alſo an dem Impfzwange, nicht 
Sage werden darf. Die Nachtheile dieſes 


mein ließ man ſich ſeine guten Rathſchläge gern 
gefallen, da er Niemand etwas zu Leide that 
und ſich nur gelegentlich einmal als Antiſemit 
aufſpielte. 

In der Mönchenſtraße unweit der Papen⸗ 
ſtraße ſtieß geſtern Nachmittag ein Motorwagen 
der Straßenbahn⸗Linie Bellevue⸗Frauendorf mit 
einem Rollwagen zuſammen. Letzterer verlor 
dabei die Deichſel, doch wurde auch der Straßen⸗ 
bahnwagen erheblich beſchädigt, ſodaß er außer 


wanges ſeien von den Gegnern deſſelben ſtark 


bertrieben worden. Unfere animale Lymphe in Abgeordnetenhaus. wendigkeit einer anderweiten geſchäftlichen Ein⸗ Meldung . 30 erfähtt bie Br; F de den Mittag nach 
Nebels weng ich dern der eee . iet Som 28, Sanuar 1800, % ( Haufe Cönigstoor 13 gerufen, wofeißt auf 
ch 3 gung, Ii uhr. orſch (Ztr.), ühere Einberufung geſetze zum Bürgerlichen Geſetzbuch in der Haupt⸗ dem Hofe in einem Kloſetraum die Strohum⸗ 


die in ein ganz anderes Fahrwaſſer gelenkt werden 
müſſe. Selbſt wenn die Vorbildungsfrage bezüglich 
des Univerſitätsſtudiums gelöſt würde, ſo ſei er 
doch mit Billroth der Anſicht, daß an den be⸗ 
währten Grundlagen unſeres Univerſitätsweſens 
nicht 1 2 e fh be a 
kruſe ie i n Ausfüh⸗ 

rungen des Vorredners bezüglich der Impf⸗ 


Am Miniſtertiſche: Kommiſſarien, ſpäter 
von Miquel, v. d. Recke. Gemäß einem Antrage des Abg. Sattler 

Der Präſident theilt mit, daß Se. Majeſtät“ wird der Titel eee an die 
die vom Präſidium dargebrachten Wünſche des Budget⸗Kommiſſion zurückverwieſen, der Etat im 
Hauſes entgegengenommen und das Präſidium] Uebrigen unverändert genehmigt. — Ebenſo wird 
beaufragt hat, dem Hauſe ſeinen Allerhöchſten] der Etat des „Reichs⸗ und Staatsanzeigers“ auf 
Dank auszuſprechen. IS Iden Antrag des Abg. Dr. Arendt (frk.) an 
Einige Rechnungsſachen werden debattelos |die Budgetkommiſſion zurückverwieſen. 


hüllung des Waſſerleitungsrohres in Brand 
gerathen war. Das Feuer wurde in kurzer 
Zeit gelöſcht. . 

Die hieſige EEE 
hielt geſtern in ihrem Geſchäftshauſe Baum⸗ 
ſtraße 23 ihre ordentliche Generalverſammlung 
ab. Dem vorgelegten Rechenſchaftsbericht für 
das Jahr 1898 entnehmen wir, daß die Ein⸗ 


ſache vollendet ſeien; die wichtigſten derſelben 
würden ſchon in den nächſten Tagen dem Land⸗ 
tage zugehen, und bisher ſei an maßgebender 
Stelle an die Nothwendigkeit einer Herbſtſeſſion 
zur N der Entwürfe nicht gedacht 
worden. 5 


Oesterreich ungarn. 


>. 


Aae an. { a in] der Rechnungskommiſſion überwieſen. Beim Etat des Auswärtigen Amtes be⸗ Wien, 28. Januar. Die „Neue Freie nahmen 34 911,06 Mark, die Ausgaben 
Fan een ea 5 5 e Es folgt die erſte Leſung bes Geſebent⸗ |fänpft Abg. o Eynern (al) das fernere Preſſe“ meldet b vom 27. d. Mis. 32 19101 Mark betrugen, ſodaß ein Beſtand 
eform ig. wurfs betr. die Synagogengemeinde⸗Verhältniſſe Halten einer Geſandtſchaft beim Vatikan, die von 2720,05 Mark verblieb. Das Geſamtver⸗ 


Nach der heutigen Landtagsſitzung wurde der 
antiſemitiſche Abgeordnete Turkan auf dem 
Jellacic⸗Platze von ihn dort erwartenden Arbeitern 
mit Pereatrufen empfangen und mit faulen 
Eiern beworfen. Die Infultivung erfolgte, weil 
Turkan in einer Landtagsrede beleidigende An⸗ 
griffe gegen ein Arbeiterblatt gerichtet hat. f 

Peſt, 28. Januar. Die Diſſidenten, welche 
heute Mittag Banffy die Erklärung der Oppofition 
übergaben, hoffen doch noch, eine Verſtändigung 
herbeizuführen. Wahrſcheinlich wird Szell als 
Vertrauensmann der Krone die von der Oppo⸗ 
ſition gewünſchte Garantie geben. Falls eine 
Verſtändigung erzielt wird, reiſen Banffy und 
Szell behufs Berichterſtattung ſofort nach Wien. 


Frankreich. 


Paris, 28. Januar. Allgemein heißt es, 
die Regierung wolle gr einen Antrag einbrin⸗ 
en, nach welchem die Urtheilsfällung in der 
Preyfus⸗ ffaire allen drei Kammern des Kaſſa⸗ 
tionshofes übertragen werden fol, Die Erinne⸗ 
rung an den Erfolg, den Meline durch ſeine 
wenig reviſionsfreundliche Haltung in der Kam⸗ 
mer errungen, läßt Herrn Dupuy nicht ſchlafen. 
In der Kammer fände er für ſeinen Antrag 
wahrſcheinlich eine Majorität, ob aber im Sengt, 
iſt ſehr fraglich. Damit könnte nur ein Konflikt 


kr der pragpe Die Garantien gegen Will⸗ 

m 4 er⸗ 12 5 

ſonen in Irrenanfalten eich wo mmer her Abg. Cahensly (Zir.) hält die Vorlage 

ausreichend. Redner ſchildert einen Fall, der ſich für nothwendig, iſt auch im Ganzen mit der⸗ 
- jelben einverſtanden, bittet aber zur en 


neuerdings in Weſtfal : ! ta 
Frau wurde feſtgehalten, b einzelner Beſtimmungen der Vorlage, dieſelbe 


8 8 2800 Nr Pte 105 Entlaſſung fordere, ja feiner 3 Ri et "reif Volksp 
ſogar > 5 5 1 * : N 
i tsſekretäör 2 iſt ebenfalls mit der Vorlage einverſtanden un 
5 0 nat woa deo we y: geben deſſen Annahme. Jur Regelung des 
n en Beſteuerungsrechtes der 3 1 die Vor⸗ 
ſicht ichsregier n 0 i öthi em könne ma 
Sa en aufen e „Sin en IR en aulkhnmen, 
entwurf zur ege ung ein 4 5 er⸗ als ar nt 5 jeßung des Einzelnen 
wachung der Lymphe liegt bereits dem Bundes⸗ nicht 1 r nn e sei die Vorlage 
sath von. Was den vom Vorredner geichilbersen um deshalh, weil die Stadt Frankfurt dadurch 
Foll betrifft, To tens ich ihn nicht. Jedenfalls für ihre Aufwendungen zu Gunſten der jüdiſchen 
kann ich mir laum deuken, daß ein Landes⸗ Gemeinde einen Anhalt zur Bemeſſung gewinnt. 
zirektor Jemanden ohne zwingende objektive Abg. Rickert (freii, Vereinig.) findet ein 
me den ber Seremanftalt festhalten wird. Bedürfniß für die Ausdehnung der Vorlage auf 
Ein Reichsirrengeſez kann ich nicht in Ausſicht Bockenheim nicht nachgewieſen 
ſtellen. Hauptſache bleibt ſtrengſte Kontrolle der Ein Regierung skommiſſar er⸗ 
3 March die ſtaatlichen Ur e widert, daß auch in Bockenheim die Nothwendig⸗ 
kickt weden Ein Geſetz kann da über harpt keit einer geſetzlichen Regelung dieſer Angelegen⸗ 
— viel helfen, es kommt Alles an auf ſtrenge heit hervorgetreten ſei 
hördliche Ueberwachung. 5 5 Abg. Dr. Lieber (Ztr.) hat ſehr ernſte 
* ‚lg. v. Grand Ry hält die nenerdings] Bedenken gegen die Vorlage. Lediglich die Re⸗ 
5 gelung des Beſtenerungsrechtes der Gemeinde 


Einrichtung ſei überflüſſig. Der Vatikan ſuche 
ſeinen friedenſtörenden Einfluß bei allen Kon⸗ 
jeifonen zu üben und ſtrebe nach Weltherrſchaft. 
nter dieſen Umſtänden habe die preußiſche Ge⸗ 
N Eu beim Vatikan keinen Zweck. 
bg. Dr. Porſch bedauert die wenig 
delikate Behandlung konfeſſioneller Fragen, wie 
Herr v. Eynern ſie geübt; es liege durchaus 
keine weitere konfeſſionelle Friedensſtörung vor 
als die des Vorredners. Fürſt Bismarck hat die 
Geſandtſchaft beim Vatikan für nöthig gehalten 
und das hätte Herr v. Eynern auch thun können, 


mögen belief ſich Ende 1898 auf 136 176,80 
Mark. An Wittwen verſtorbener Mitglieder 
wurden 3524 Mark und an Hinterbliebene ver⸗ 
unglückter Seeleute 647,30 Mark gezahlt. Dem 
Kaſſenführer wurde Entlaſtung ertheilt. Pr 
— Im Etabliſſement Bellevue 
findet am Donnerſtag der letzte Maskenball 
ſtatt, zu welchem neue Abwechſelungen vorbe⸗ 
reitet werden, ein beſonderes Intereſſe dürfte 
derſelbe durch die Theilnahme der Schlierſeer er⸗ 
regen. 5 
Im Stadttheater gelangt heute 
Nachmittag bei kleinen Preiſen die Oper . 
„Martha“ zur Aufführung, am Abend wird, wie 
bereits mehrfach mitgetheilt, „Fuhrmann 
Henſchel“ in Scene gehen. Montag findet die 5 
erſte Wiederholung ſtatt. Dienſtag gaſtirt 
Signorina Prevoſti nochmals als „Carmen“. 
Herr Kapellmeiſter Erdmann hat zu ſeinem am ; 
— ftattfindenden Benefiz „Don Juan? 
gewählt. 5 ; 
— In der Woche vom 15. bis 21. Januar 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 97 Er⸗ | 
krankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 50 Er⸗ 
krankungen und 4 Todesfälle zu verzeichnen waren, 


in Frankfurt a. M. 


ch 
mburg⸗Stirum €) erblickt 


aſſeren fle . a Suren fir elner . Gegenſt Geſehgebung sei der Art, wi liſche ſchen der K nd dem Senate herauf⸗[ davon 4 Erkrankun (1 Todesfall) in 
zonttolle des Irrenweſens für aus⸗ könne Gegenſtand ſtaatlicher Geſetzgebung ſein, in der Art, wie von autoritativer katholiſcher zwiſchen der Kammer und dem Senate herauf⸗ d. 12 ae charla it 20 . 
t eichend und ein Reichsirrengeſetz für entbehrlich.] dagegen miſche ha je Staat unbefugt in Stelle über die Reformation geurtheilt wurde, beſchworen werden. R * 


„ 


Tee 
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krankungen (1 Todesfall), davon 9 in Stettin.] Geld 


An Maſern erkrankten 15 Perſonen, davon 3 in „Wollſlapen 
Stettin, an Darm⸗Typhus 4 Perſonen und ſedoch wird er vor den Polizeiherrn gerufen ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗—,.— Mark. see 
ſcharf ausgefragt: „Seg mal, Peterſen, wickelte jüngere 52 bis 53; 0) mäßig genährte Stettin: Roggen 140,00 bis 145,00, Weizen 
5 ı Du det Nachts Dinen Färſen und Kühe 50 bis 52; e) gering genährte 157,00 bis 160,00, Gerſte 140,00 bis 142,00, 
Poſten verlätſt?“ — „Ick minen Poſten ver⸗Färſen und Kühe 46 bis 48. Kälber: a) [Hafer 132,00 bis 135,00, Kartoffeln —,— bis 
a Ne, wohlweiſer Herr, de dat ſegt, de feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte] , — Mark. i 
lüggt dat gottsläſterlich.“ — „Peterſen!“ fährt Saugkälber 72 bis 75; b) mittlere Maſtkälber Anklam: Roggen 142,00 bis —.— 
Abendroth auf, „nimm Di wahr, wat Du ſegſt; und gute Saugkälber 66 bis 70: ec) geringe Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis 
— heit Du nich güſtern Abend um halwig twolf Saugkälber 60 bis 65; d) ältere gering genähttel—,—, Hafer —,.— bis —.— Kartoffeln 
en Fremden na de olle „Stadt London“ brögt?“ 
Dem Wächter wirds doch ſchwül bei der l 
Sache, er dreht feine Mütze verzweiflungsvoll 
zwiſchen den Händen und nimmt einen höchſt 
weinerlichen Ton an: „Du leber Gott ja, dat is 
dat ene Mal weſt, aber wohlweiſer Herr — dat 
wör — nehmen Se't nich öbel — ſo'n beſapnes Sch 
Swin, de kühn nich op ſien Beenen ſtahn, un 
dat wör nich mehr als Chriſtenpflicht, dat'ck den 
to Hus bröcht.“ 
Berlin, 28. Januar. In Brand gerieth 
geſtern Abend der Wagen 1262 der elektriſchen 
Straßenbahnlinie Kreuzberg⸗Geſundbrunnen. An 
der Invalidenſtraße bemerkte man plötzlich am 
Hinterperron Rauch aufſteigen, und es wurde 
feſtgeſtellt, daß in Folge Kurzſchluſſes die harzige 
Iſolirungsmaſſe Feuer gefangen und auch die 
Holzverkleidung in Brand geſetzt hatte. Die 
Fahrgäſte hofften Anfaugs, noch weiterfahren zu 
können und beſonders ſtandhaft zeigte ſich ein 
Verein, der mit ſeiner Fahne im Wagen Platz 
genommen hatte, doch ſorgte der immer mehr 
um ſich greifende Brand dafür, daß die Fahr⸗ 
gäſte nach gründlicher „Ausräucherung“ das Feld 
An der Unfallſtelle hatten ſich in⸗ 
etwa 40 Wagen der verſchiedenſten 
Linien und eine vielhundertköpfige Menſchenmenge 
ſo daß der Verkehr völlig unter⸗JSachſe 0 
bunden war. 75 brennende Wagen wurde nach Mitglieder des Bundesraths, die hierher kom⸗ Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,10 bis 
dem Depot geſchafft. di 
Elberfeld, 26. Januar. Ueber einen großen a Brodraffinade II. 23,50 bis —,—. Gem. Raffinade 
Skandalprozeß, an dem auch viele Elberfelder 
find, berichtet die „Elberf. Ztg.“: 
2 5 2 Unter dem dringenden Verdachte, junge Leute 
£ Firma Hermann Hahn, Cliſabethſtr. 49, vertreten. vom Militärdienſt durch allerlei Schliche befreit 
zu haben, wurde vor einigen Wochen der in der 
Vondelſtraße in Köln wohnende Kaufmann Otto 
Strucksberg auf Anſuchen der Staatsanwaltſchaft 
zu Elberfeld verhaftet und hierher gebracht. In 
derſelben Angelegenheit iſt auch der Wirth Gujtav | einem Hoch auf das Regiment antwortete. 
en Unterſuchungsrichter zu. Der Kaiſer verabſchiedete ſich heute Mittag 
Elberfeld geladen und verhaftet worden. Freitag 12¼ Uhr vom König von Sachſen auf dem 
nun wurde ebenfalls auf Anſuchen der Elber⸗ Bahnhofe. Später fand beim Kaiſerpaar Fa⸗ 
felder Staatsanwaltſchaft ein Kölner Arzt, der] milien⸗Frühſtückstafel ſtatt. f 
in der Poſtſtraße wohnende Dr. Cl. Aug. Ziel, — Dem „L.⸗A.“ wird aus Rom gemeldet: 
unter dem Verdachte der Beihülfe zu dem Ver⸗ Heute Morgen empfing der Papſt den Herzog 
brechen aus 8 141 und 146 des Strafgeſetz⸗ und die Herzogin von Connaught nebſt zwei 
buches (Verſuch der Befreiung vom Militär⸗ Töchtern; der Herzog hatte engliſche Generals⸗ 
feſtgenommen. t. 1] N 
Spezialarzt für Gicht und rheumatiſche Leiden, allen, den Mitgliedern ſouveräner Häuſer zus 
Auch er ſitzt bereits in Elberfeld hinter Schloß] ſtehenden Ehren empfangen. Die Unterhaltung 
und Riegel. 1 
Madrid, 24. Januar. Heute ſollte in der] Herzogspaar den Kardinal Rampolla, der den 
hieſigen Arena ein Kampf zwiſchen einem Stier Beſuch im Hotel Briſſol erwiderte. a 
und zwei Löwinnen ſtattfinden. Der Platz hatte Krakau, 28. Januar. Sämtliche Volks⸗ 


an Kindbettfieber verſtarb 1 Perſon. Im Kreiſe] und 


heit vor. 

— Es dürfte vielleicht für manchen unſerer l 
Leſer von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß das 
Diakoniſſen⸗und Kinderhaus „Stift 
Salem“ vom 1. April er. ab ſeine Mädchen⸗ 
mittelſchule auch anderen Kindern, als den 
Sc des Hauſes öffuet. Die Schule iſt 
hinſichtlich des Lehrplans nach den diesbezüglichen 
Beſtimmungen der Aufſichtsbehörden eingerichtet. 
Die Lehrkräfte ſind Diakoniſſen oder andere 
Perſönlichkeiten, welche die Qualifikation zum 
Unterrichten an höheren Schulen beſitzen. In den 
Lehrplan aufgenommen iſt die franzöſiſche 
5 Sprache. Außerdem wird Gelegenheit zur Er⸗ 
N Ernung der engliſchen Sprache geboten. Die 

Aufnahmebedingungen find dieſelben wie fie für 

die ſtädtiſchen Mittelſchulen ſeſtgeſetzt ſind. Wer 
für den Unterricht der Mädchen kleinere Klaſſen, 
ze bei welchen das Eingehen auf die Individualität 
i der Kinder leichter gemacht iſt, großen Schülle⸗ 
5 rinnenabtheilungen vorzieht, dürfte, zumal da für 
| Neutorneyer ſtädtiſche Mädchenmittelſchule zwar 
8 geplant, aber noch nicht eingerichtet iſt, das Vor⸗ 
gehen des Stiftes Salem mit Freuden begrüßen. 
Nähere Auskunft über alle Einzelheiten wird im 
Stifte Salem ſelbſt jeder Zeit gern gegeben 
werden. 

— Der Deutſch⸗öſterreichiſche 
Möbel⸗Transport⸗ Verband hält in 
dieſem Jahre die Vorſtandsſitzung am 29. d. M. 
in Dresden ab. Dieſer Verband iſt in allen 
namhaften Städten des In⸗ und Auslandes durch 
die leiſtungsfähigſten Geſchäfte vertreten und 
vermag durch Austauſch bezw. Rückladung der 
F Möbelwagen, ſowie durch ſorgfältigſte Abliefe⸗ 
. rung der eingehenden Möbel⸗Transporte dem 
; 


aten 
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Publikum hinſichtlich Garantie und billiger Preiſe 
die größten Vortheile zu bieten. In Stettin iſt 
der Deutſch⸗öſterreichiſche Verband durch die 


In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 22. bis 28. Januar 3293 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 


Praktiſches für den Haushalt. 


Tinte zum Zeichnen der Wäſche. Mar 
; löſt Höllenſtein in Waſſer auf, ſättigt die Löſung 
2 mit Ainmoniakflüfſigteit und ſetzt etwas gepul⸗ 
E berten arabiſchen Gummi zu. Die Stelle, welche 
f gezeichnet werden ſoll, wird mit Pyrogallusſäure, 
8 die in einem Gemiſch von Weingeiſt und 
3 Waſſer gelöſt iſt, befeuchtet und wieder trocknen 
& gelaſſen. Die Zeichnung macht man mit einer 
8 Gänſefeder. 
5 Ungeziefer, Milben, Läuſe u. dgl. ver⸗ 
E tilgt man bei Stubenvögeln, wie der „Praktiſche 
= Wegweiſer“, Würzburg, ſchreibt, durch wieder⸗ 
1 holtes Ausbrühen und Reinigen der Käfige. Die 
Vögel beſtreicht man hauptſächlich am Kopfe, wo 
fie ſich nicht ſelbſt helfen können, mit Anisbl 
= oder Perubalſam, der mit Spiritus verdünnt 
<< wurde. Statt den gewöhnlichen Sitzſtäbchen ver⸗ 
wendet man hohles, getrocknetes Schilfrohr oder 
Holunder. Dieſe hohlen Stäbchen werden be⸗ 
ſonders unten und an den Seiten eingekerbt. 
Das Ungeziefer verkriecht ſich in dieſe Hohlräume 
and kann durch wiederholtes Wechſeln und Ver⸗ 
nichten oder Ausbrühen der Stäbe beſeitigt 
werden. 2 Er 
Eine hübſche WUmpelpflanze, Die 
ſpaniſche Wicke kann man als Ampelpflanze ver: 
wenden. Man legt 6 bis 10 Samenkörner dieſer 
Pflanze in einen Topf, der ſich dazu eignet, 
12 6 in die Ampel geſtellt zu werden. Wenn 
ie Ranken ſtark genug find, bringt man fie in 
die Ampel und bedeckt die Oberfläche mit grünem 
Moos. Wenn man von Zeit zu Zeit die ver⸗ 
blühten Blumen entfernt und einen kräftigen“ 
Düngguß verabreicht, ſo blühen die Pflanzen 
ſehr lange. Die ſpaniſche Wicke, von der es eine 
2 Menge Arten giebt, verdient überhaupt mehr 
Aufmerkſamkeit von Seiten des Gartenliebhabers. 
In England werden dieſelben in blühendem Zu⸗ 
ſtand als Marktpflanzen verkauft. d 
Wie kann man Fenſterbänke auf⸗ 
friſchen? Nimm Schlemmkreide, rühre fie mit 
etwas kaltem Regenwaſſer zu einem Brei und 
reibe mit dieſer Miſchung vermittelſt eines 
Lappens die beſchädigte Fenſterbank ſo lange ein, 
bis ſie wieder wie neu angeſtrichen erſcheint. 
Erfolg bei genügendem Einreiben überraſchend. 
Blind gewordene Feuſter und Glas: 
gefäße zu reinigen, ie Fenſter werden 
biollſtändig klar, wenn man fie mit in Regen: 
waſſer getauchten Brennneſſeln ſcheuert und da⸗ 
nach ſpült. — Gläſerne Gefäße, in denen ölige, 
fettige Subſtanzen aufbewahrt geweſen, reinigt 
man am beſten mit Lauge, welche von Buchen⸗ 
holz gewonnen wurde, wodurch eine Emulſion 
des Fettes hervorgebracht wird. 
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A Greifenberg, 28. Januar. Nachdem 

am Donnerſtag Abend zur Vorfeier des Kaiſers⸗ 
eburtstages der Zapfenſtreich der Unteroffizier⸗ 
Vorſchule⸗ der von ſämtlichen Mannſchaften mit 
bunten Ballons begleitet wurde, kaum verklungen, 
ertönten die Signale der Feuerwehr, da am 
Wandrahmen im Gehöft des Ackerbürgers Krauſe 
ein Feuer ausgebrochen war, welches ein Stall⸗ 
gebäude in Aſche legte. Das Vieh wurde bis] 
- auf 6 Schafe und 1 Pferd, die in den Flammen 
umkamen, gerettet. — Der hieſige Gartenbau⸗ 
Verein hat beſchloſſen, am 28. Mai cr. eine Früh⸗ 
jahrsausſtellung von blühenden Gewächſen, jun⸗ 
gen Gemüſen und Dauerobſt zu veranſtalten. 
Die zur Prämiirung ausgeſtellten Gegenſtände 
müſſen ſelbſtgezogen oder mindeſtens drei Monate, 
n eigner Behandlung ſein. 


Br Vermiſchte Nachrichten. 
= — Eine ergötzliche Geſchichte von einem 
pflichtvergeſſenen Hamburger Nachtwächter erzählt 
der Hamburger Landſchafts⸗ und Thiermaler 
Berend Goos im zweiten Bande ſeiner „Erinne⸗ 
rungen aus meiner Jugend“. Dem Polizeiherrn, 
Senator Abendroth, kam einſt zu Ohren, daß 
das Unweſen der Nachtwächter, auf Koſten ihrer 
Dienſtpflicht ſich dem Fremdenführeramt zu wid⸗ 
men, ſehr im Schwange ſei. Er beſchloß des⸗ 
halb, als ein zweiter Harun al Raſchid ſich per⸗ 
ſönlich von der Wahrheit ſolcher Ausſagen zu 
überzeugen. Er legt alſo ein ihn vor Erkennen 
ſchützendes Gewand an und redet als angeblicher 
Franzoſe einen ihm begegnenden Nachtwächter 
in: „Ah, meine liebe Freund, ſaggen er mir, 
wie ich komme ßu meine Hotel, Alte Stadt 
London.“ — „Je, min goode Herr, dat is wiet 
von hier, aber weun't den Herrn nicht op'n 
Drinkgeld ankümmt, ſo künn ick Ihnen ja licht 


en nzoſe, „ick werde gebben Ihnen ein guter 
Donceur vor das.“ — Nun, die Beiden ziehen 
ab, und unſer Nachtwächter, nachdem er ſein 


2 


räumten. 
zwiſchen 


angeſammelt, 


betheiligt 


dienſt) 


bis 50. 


Kühe: 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 


enn wieſen.“ — „Ah! — charmant!“ ſagte der 


empfangen, 


B. zu Holz vor 


Berlin, 28. Januar. (Städtiſcher Schlacht⸗[es den übrig 

viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. Keen 3 go — la ar 

zum Verkauf ſtanden: 4574 Rinder, 1001 Konſtantinopel, 28. Januar. Die türkiſche 

Kälber, 6591 Schafe, 7774 Schweine. Regierung engagirte deutſche Offiziere als In⸗ 
Bezahlt wurden für 100 b 2 2 50 Kg. stau für die Truppen in den Provinzen 


Regenwalde kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ is dat wahr, dat 


8 
E 


ſpießte und in die Flucht ſchlug, ohne daß ſie aus Konſtantinopel gemeldet, daß man ein 
auch nur den Verſuch machten, ſich ihrer Haut Komplott gegen den Sultan entdeckt habe. 
zu wehren. 


225 ä —— — mordet werden, doch wurde der Anſchlag von 
Viehmarkt. einem der Verſchwörer der Polizei verrathen. Durch 


Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig kenswerthe Neuerung, da bisher kein fremder 
zusgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens Inſtruktions⸗Ofſtzier in den türkiſchen Provinzen 
zugelaſſen wurde. 


8 en genährte jedes Alters 47 l Börſen⸗Berichte. 
ullen: 2 8 

& “Ra 87 hi Tr . Getreidepreis⸗Rotirungen der Landwirth⸗ 
Schlachtwerths 57 bis 61; b) mäßig genährte | 

jüngere und gut genährte ältere 53 bis 56; c) ſchaftskammer für Pommern. 

gering genährte 48 bis 52. Färſen und Am 28. Januar wurde für inländiſches Ge⸗ 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färjen | treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


1 bedankt ſich und wünſcht f fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 145,00 bis gu Weizen 160,00 bis —.— 
ad = — 


nächſten Tage werths, höchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 54; )] Gerſte —— —.— Hafer —.— bis 


Zahlung weiterer Beiträge entbunden; Perſonen, 


Kälber (Freſſer) 40 bis 50. Schafe: a) Maft| —— bis — Mark = berjelben 


aͤmmer und jüngere Maſthammel 60 bis 62; Platz Stolp: Roggen 141,00 bis —,—, 
b) ältere Maſthammel 54 dis 58; e) mäßig ge] Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte — — bis 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 48 bis —.—, Hafer 126,00 bis —,—, Kartoffeln 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 48 bis 523 —,-- bis —.— Mark. 


rente ſtellt ine i N 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mi etolp: Roggen 137,00 bis 149,00, Verdienst den Renta ches Au ben ferneren 


Verdienſt des R empfängers >. 
weine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend] Weizen 160,00 bis 169,00, Gerſte 180,00 bis] N. ienſt des Rentenempfängers dar. 


(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) —,—, Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 
Ab kernige Bi ER a N > —.— 1 1100 8 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Ja r alt, Naugard: Roggen 0,00 bis „00, gewonnen. — W. K. Als Nachſ ebu 
53 bis 54; b) Käſer — bis —; e) fleiſchige] Weizen 165,00 bis —,—, Gerſte —.— bis den täglichen Gebrauch entiorih Kirsche 
Schweine 51 bis 53; d) gering entwickelte 480 bis —,—, Hafer 133,00 bis —,—, Kartoffeln Lexikon ſicher Ihren Anforderungen. — M. P. 
bis 50; e) Sauen 47 bis 50 Mark. 40,00 bis 46,00 Mark. 1. So lange das Einkommen unter 2000 Mark 
erlauf und Tendenz des Marktes: „Kolberg: Roggen 140,00 bis —,—, iſt, müſſen Sie die Beiträge zur Invaliden⸗ 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab, Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis Verſicherung zahlen. 2. Ein Mittel dagegen itt 
es wird ziemlich ausverkauft; Magervieh war ge⸗ —,—, Hafer 130,00 bis —.—, artoffeln 34,00 [uns nicht bekannt. — S. 100. Das Vorgehen 
ſucht. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ‚ziemlich bis 42,00 Mark. * des Herrn Landeshauptmann iſt geſetzlich gerean; 
glatt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang! Stralſund: Roggen 137,00 bis 144.00, fertigt. — K. R. 100. Wenn Jemand wegen 
ruhig, aber feſt; es wird geräumt. Der Weizen 155,00 bis 160,00, Gerſte 128,00 bis Jagdvergehen beſtraft wird, ſo hat dies die Ent⸗ 
Schweinemarkt verlief ruhig, zum Schluß lang⸗ 140,00, Hafer 124,00 bis 131,00, Kartoffeln 36,00 [ziehung des Jagdſcheins zur Folge. Es giebt 
jam, wird aber geräumt. Fette Waare war ver⸗ bis —.— Mark. keine geſetzlichen Beſtimmungen, daß demſelben 
nachläſſigt. Neuſtettin: Roggen 140,00 bis —,—, nach einer gewiſſen Zeit der Jagdſchein aufs 
. — — deen 160,00 bis —,—, Gerſte 128,50 bis neue ertheilt werden muß. — Neugierige 
W ; E AI 139,00, Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 Frieda. Adelina Patti iſt jetzt 56 Jahr alt, 
Telegraphiſche Depeſchen. bis —.— Mark. der dritte Mann, mit dem ſie ſich dieſer Tage 


vermählte, iſt der j iche 2 
Berlin, 28. Januar. Der König von 28. Januar. Zucker. K lh ilt der nach jugendliche Baron diudelf 


; ; 35 Magdeburg, 3 orn⸗ Cederſtröm, ihr bisheriger Maii f 
Sachſen empfing heute Vormittag die ſächſiſchen zucker erkl. 88 Proz. Rendement 10,35 bis 10,52 ½ frühern Getien Marquis de Gau. if ke gelten 


ihr erſter Gatte, der Tenorik Screpfini in verſtorbe 
> .. N. 
5 O. ie: 99.1, Aus Feine ift nicht ae 
geg 5 : ag für einen Angeſtellten es fi “4 
Der König von Sachſen entjprah einer mit Faß 23,75 bis 24,00, Gem, Melis I. auf keinen Fall iſt — — die A 8 
Einladung des Offizierkorps des 2. Garde⸗ mit Faß 23,00 bis —. Feſt. Roh⸗ Kündigung berechtigt. 2 r eff 
ht R 13 ihſtück und wurd — . Roh⸗ Kündigung htigt. 2. Wenn der Betreffende 
lauen⸗Regiments zum Frühſtück und wurde am zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ in einer Krankenkaſſe ift und Krankengeld ber 
ae en Safino vom genannten Offiziere burg per Januar 9,80 bez, 9,77%, G., ber zieht, dann fallen die Lohnzahlungen fort. — 
re es . mit hen Kommandeur Februar 9,70 bez, 9,721 B., per März 9,70 N. 1863. In denjenigen Landgemeinden, welche 
Bel de von een an der Spitze, empfangen. G., 9,75 B., per Mai 9,75 bez., 9,70 eine gewählte Gemeindevertretung beſitzen, erfolgt 
0 der Tafel brachte der Kommandeur ein Hoch G., per Oktober⸗Dezember 9,35 G., 9,40 B. die Wahl auf Grund von Wählerliſten, deren 
auf ben König Albert aus, während dieſer mit Stetig. 8 iergehn Laalähräch vom 15. Januar ab auf 
Hamburg, 28. Januar, Vorm. 11 Uhr vierzehn Tage erfolgen muß. Wahlberechtigt 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average ſind alle Jagen ſowie die mit mindeſtens 
Santos per März 31,75, per Mai 32,00, 660 Mark Jahreseinkommen zur Steuer veran⸗ 
per September 83,00, per Dezember 33,50. lagten Gemeindemitglieder, ſofern dieſelben in 
Alles Geldpreiſe. der Wählerliſte verzeichnet ſtehen. Gegen die 
Hamburg, 28. Januar, Vorm. 11 Uhr. Bekanntgabe des Wahltermins durch den Orts⸗ 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ diener iſt nichts einzuwenden, wenn dieſelbe 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement unter Wahrung der vorgeſchriebenen achttägigen 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Januar Friſt und nach Ortsgebrauch erfolgte, dieſer regelt 
9,75, per März 9.75, per Mai 9,77 ½, per auch die Art der Bekanntmachung des Wahl⸗ 
Auguſt 9,92 ½, per Oktober 9,37½, per Des ergebniſſes. 
zember 9,35. Feſt. RE 


Bremen, 28. Jauuar. Petroleum 6958|, Wetteraus ſichten 


Baumwolle ruhig, 31,25. 

F 1,0, 2 2 5:7 2 ee für Sonutag, den 29, Januar. 

— 2 Wärmer, zeitweiſe heiter, vorherrſchend 
| 
| 


mandirten ſächſiſchen Offiziere und die ſächſiſchen 8,40. Feſt. Brodraffinade I, 23,75 bis ——, 


Der Verhaftete iſt uniform angelegt. Die Herrſchaften wurden mit 


war eine ſehr herzliche. Später begrüßte das 


ſich in Folge deſſen ganz gefüllt. Zu einem ſchulen mußten wegen der hier herrſchenden Briefkaſten. wolkig mit geringen Niederſchlägen und ziemlich 
eigentlichen Kampf kam es aber nicht, da der epidemiſchen Krankheiten geſchloſſen werden. . 8 friſchen nordweſtlichen Winden. 
Seer die Töchter der Mile nach Belleben auf London, 28. Januar. Der „Times“ wid] Auenvme Anfragen bleiben auf 


io N An: Waſſerſtand. 

rage iſt ein Ausweis als Abonnent Am 27. Januar. Elbe bei Auſſig ＋ 1,08 
beizulegen. H. Sp. Der Zirkus Renz] Meter. — Elbe bei Dresden — 0,97 eee | 
war im Herbſt 1885 zum letzten Male in Stettin; Elbe bei Magdeburg + 2,54 Meter. — Unſtrut 
in dem Zirkus an der Bismarckſtraße hat derſelbe bei Straußfurt + 1,00 Meter. — Oder bei 1 
2 N 9 ‚Biefre Kanbe Sole: * 8 Oder bei Breslau Ober⸗ 

u den G. er r 2 Unterpege 

2 S Ein polizeiliches „ las Le Sber bel Penne here a 
ſchreiben“ iſt nicht möglich, da die Polizei in[Weichſel bei Brahemünde + 4,38 Meter. — | 


Während der geſtrigen Zeremonie des Küſſens 
des Prophetenmantels ſollte Abdul Hamid er⸗ 


) 


die übereilte Verhaftung von vier Perſonen wurde 
l N Verſchwörern ermöglicht, 


dieſer Beziehung mit den Gewerbeangelegenheiten Warthe bei Poſen + 2,54 Meter. — Am 
nichts zu thun hat. Sie müſſen ſich dabei be⸗ f 
gnügen, dem Betreffenden ein geuguiß auszu⸗ 
ſtellen, daß er bei Ihnen die angegebene Zeit ge⸗ 
8 feine Nen 85 er in 

Die Bezeichnung bedeutet, daß die betreffende 

Behörde eine Pauſchalſumme für die Vefürdeeung Seidenstoff: e 

ihrer Poſtſachen zahlt; 2. der Betreffende muß neueſte, moderuſte Genres in gewählteſten Deſſins, 
bei dem zuſtehenden Bezirkskommando ſeine Anz |] ſchwarz, weiß und farbig, erhalten Sie direkt 
ſprüche unter Beifügung eines Phyſikats⸗Atteſtes]] porto- und zollfrei ins Haus zu wirft. Fabrit⸗ 
geltend machen, dann werden dieſelben geprüft] preiſen. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
und die weitere Unterſuchung von der Militär-] Muſter umgehend. 

behörde eingeleitet; es muß aber auf alle Fälle Seidenstoff-Fabrik-Union 


nachgewieſen werden, daß. die Kraukheit eine x schwei ; 
Folge des Militärdienſtes iſt; 3. eine Verpfice|] " rue & Cie., Zürich (Schweiz), 


2 . 00 1 Königl. Hofliete en. 
tung zur Einſtellung hat die Behörde nicht; — . 


ür 1 Pfund in 


esmar und Rudiſch. Hierin liegt eine bemer⸗ 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


Berliner Börse kn, er: 
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Schatten der Vergangenheit. - e 


Roman von E. dein richs. 


g ließen. Uebrigens wäre fie 5 
wenn eine Herzens⸗Neigung mal in Frage käme, 


— jeden Mißgriff, heim werden —“ 


weifel nur das große Loos ziehen müßte.“ „Er wird die Gräfin heirathen?“ 


Na, ſpotte nur,“ meinte der Direktor, „jo ganz 
ge iſt es doch nicht, da ich in der That ſicher 
ein darf, daß unſere Magda niemals einem ſchlech⸗ 
en und niedrig denkenden Menſchen zum Opfer 
allen wird.“ 
at ene Vater!“ erwiderte Enno, „doch] verbrauchen.“ 
verde ich jedenfalls in Hamburg an di eherin 
denken.“ 1 . EN Ba „hat er denn keine Rechenſchaft abzu⸗ 
„Thu' das, mein Junge, obwohl ich, wie ich legen? 
Dir nicht verhehlen mag, die Ahnung habe, als] „Allerdings der i 5 
b meines Bleibens hier nicht allzulange ſein] staatlichen Behörde, die nur in beſonderen Fällen 
vird. Nach dem Tode des Grafen iſt ja ſchein⸗ 
zar Alles beim Alten geblieben. Der Freiherr 
ee als Vormund des Jungen — 
zevidirt natärtich die Einnahmen des Bergwerks, N } . 
Aßt mir „ — alleinige Direk⸗ 3 Jahren mündig, dann wird er ſein Recht ſchon 
ion deſſelben, weil er garnichts davon verſteht. zu wahren wiſſen. Er haßt den Freiherrn und 
— Nur einmal in der letzten Zeit erſchien er] ſeinen Sohn aus tiefſter Seele, — möge der 
lötzlich mit einem jungen Herrn, um die Gruben Himmel ihm die nöthige Selbſtbeherrſchung geben, 
— das Hüttenwerk zu . a 2 ſonſt fürchte ich die 
ellte ihn mir als den Berg⸗Aſſeſſor Wenkel vor ; = 
einen Herrn, der ſich bereits auf dieſem Gebiete „Kommt er nicht zu den Ferien? — Ich hätte 
Auch vielfache Verbeſſerungen einen bedeutenden ihn vor meiner Abreiſe jo gern geſehen. 


Be - „ „ i ae ee x a 
— 5 a ; 


Stettin, den 28. Januar 1899. 10. mite von Armenpflegern verſchiedener Kom- 
miſſionen. 


Stadtverordneten-Verſammlung 11/12. Wahl von zwei Civilmitgliedern der Militärs 
am 2. Februar 1899, Nachm. 51, Uhr. Erſatz⸗Kommiſſion. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Petition des Bezirks⸗Vereins Pommerens⸗ 
dorfer Anlage auf Beſſerung reſp. Regulirung 
der Otto⸗Straße. SE 2 

2. Mittheilung, daß die Entſchädigung für eine 
Fläche des früheren Bleichholm vom Land⸗ 
gericht auf 237 502,50 % ſtatt wie vom Be⸗ 
zirks⸗Ausſchuß auf 120 402,50 / feſtgeſetzt iſt 
und daß der Magiſtrat weitere Inſtanz be⸗ 


laſſung der Gräfin geſchehen, was aber unter den 


Dr. Scharlau. 


Stettin, den 26. Januar 1899, 
Aus der Bramſtedt⸗Stiftung ſoll ein Stipendium von 
jährlich 500 Mark an eine unverheirathete Erzieherin, 
Muſiklehrerin oder Lehrerin, welche an Privatſchulen 


dieſe Wohnung ſoll zur Schuldienerwohnung | hier in ihrem 
und zwei Schulkl 
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ſtellung von Beamten ein Geſundheitsatteſt zu 
beſchaffen pp. . x 
Genehmigung zur Anſtellung des zweiten Boll: 
ziehungsbeamten für die 5. Steuer⸗Receptur 
und Bewilligung der Gehaltsquote pro 1898/99 


1 


Bekanntmachung. 


1 Die Ausführung des gemauerten Sammelkanals der 
mit 206,67 I * Section I von der Himmelsleiter bis zur Kreckow'er 
8. mg zur Annahme eines Legats von] Straße in einer Länge von 3 km ſoll im Wege der 
e en x von Seuche Btuaicpeetbng, in 3 Looſen vergeben werden. 
urn auf dem 1 = ofe. . Augebote hierauf ſind bis zu dem auf N 
9. Zustimmung zur Ablöfung eines für die Stadt“ Dieuſtag, den 14. februar 1890, Vorm. 11 Uhr, 
auf einem Grundstück eingetragenen Kanons pp. im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
von 277 % jährlich gegen Zahlung einer Ab⸗f verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
löſungsſunmme von 5556,62 % 2 abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
10. Juſtimmung zur Aumahme eines Legats von] Gegenwart der etwa erſchieneuen Bieter erfolgen wird. 
1500 % gegen Uebernahme der Pflege von] Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelhſt einzufeben 
— 4 Grabſtellen auf dem Nemitzer Friedhofe. oder gegen poſtfreie C 0 von 75 . (n 
11.16. Feſtſetzung des Pe 155 805 der ee Briefmarken nur & 10 ) für jedes Loos vor dort zu 
„Sanne ⸗Stolle⸗, Berkhof⸗, Kuhberg⸗, beziehen. r 
Sttifts⸗Kaſſe und der e e. Ver Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputatſon. 


17. Bewilligung von 370,80 - - 
Kirchliches. 


erſönlichen 

1 Negieruuge Baumeister und 
Evangeliſations⸗Verſammlungen im Konzert⸗ 
haus, Eing. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr. Sonntag 


2 Bauaſſiſteuten ). 5 
18. Petition eines Hausbeſitzers um Genehmigung 
(bends 8 Uhr. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
. N Evangeliſt Peters. 


zur Entfernung eines Theils des Vorgarten? 
gitters ꝛc. vor ſeinem Grundſtück. . 
19. Mittheilung — un der Kämmereikaſſen⸗ 2 
Keri un Alu. e 5 „Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr, part, links: 
20. Genehmigung zur Beleihung eines Grundſtücks Ro 175 33 8 be Gebetsſtunde. Dienſtag 
mit 45 000 94 erſtſtellig zu „inden. . „ Abend 8 Uhr Vibelſtunde. Donnerſtag Abends 8 Uhr 
21. Festsetzung der penſionsfähigen Dienſtzeit eines Jugendbund⸗Gebetſtunde. Jedermann iſt freundlich 
ſtädtiſchen Beamten. eingeladen. Evangeliſt Peters. 
22. Feſtſetzung des Wittwen⸗ und Waiſengeldes ———— er — 


unter Bewilligung eines Gnadenquartals für 
Deutſche 
— 


die Wittwe eines früheren ſtädtiſchen Beamten. 
Seemannsſchule 


233. Zuſtimmung zur Pfandentlaſſung zweier Par: 
zellen, 5 ar 81 qm groß, eines Grund ſtücks in 
Hamburg⸗ Waltershof. 
praßliſch : heortliſge 


der Falkenwalderſtraße. ! 
24. Petition mehrerer Dienſtmänner, den Feuer⸗ 

Vorbereitung und Unterbringung 
ſtelufiget Auabin .- 


wehrleuten die Uebernahme von Dienſtmanns⸗ 
1 proſpecir durch dir Pirestion. 


arbeiten, insbeſondere von Geſchäfts⸗ oder 
Wirthſchaftsumzügen zu verbieten. 

25. Zuſtimmung zu dem Entwurf einer nezieu 
Friedhofs⸗Orduung. 

26. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Ce 
verordneten⸗Beſchlßß vom 19. d. Mts. wer, 
Bildung einer Friedhof⸗ und Anlagen-De 
tation ſtatt der bisherigen Magiſtrats⸗Kom⸗ 


ifion, 2 
27. Au ebilidng von 09 150 / Etatsüber⸗ Einſetzen | 3 d b n e 
ſchreitungen zu Titel XIV des laufenden Etats.“ künſtlieher * g 


28. Bewilligung von 8500 % für Verlegung von 


: Fre a 8 ck unter Garantie des Gutſitzens. 
Gas⸗ N 9 in der Fuhrſtraße. Bohn. 8 War mr 
icht ö 


3 Nervtödten, agen schmerzlos. 


ffentliche Sitzung. eparaturen ſofort zu billigen Preiſen 
1. Wahl eines Mitgliedes des 19. Waiſenraths⸗ Da etzt Obere Schulzenſtr. 
Bas, E. Kalinke, % 444,2 Er. 


2.7. Bewilligung von 1017,20 % Vertretungskoſten 


fr erkrankte Lehrer und Lehrerinnen. 
* 20. Beile. Schiedsmanns für den 10. und 


enheits⸗Gedichte, 


eſtreden ꝛe. Näh. Exped. Kohlmarkt 10. 


Gel 


Prologe, 


r ͤòé!h r irre u 1 ee u ir On a Ka 


bleiben, mein Sohn?“ fragte de 
Rn seh Abe. r „Es iſt mir bei ſolchem Abſchied allemal, als 
mäßig, daß dieſe Beſichtigung ein Mißtrauens⸗ zögeſt Du in die 
mer, weil ich hier doch wenigſtens Dein Grab 
„Haſt Du ſeitdem bereits was davon ver⸗ | fünde, während das weite Meer mir nirgend 
md Beſorgniß eingeflößt hat, und mußte doch] ſpürt ?“ fragte Enno erregt, als der Vater Deine letzte Ruheſtätte anzeigen würde. 


„Nein, der Vormund wird ſich hüten, ſchon] Vater,“ erwiderte Enno, ihm bewegt die Hand 
jetzt meine Stellung anzugreifen. — Wie das Ges drückend, „und dann, — es fterben ja nicht alle 
rücht wiſſen will, wird er bald Herr auf Noten» Menſchen in ihrem Beruf. Was würde aus dem 


„So fügt man und fo wird es auch wohl kom⸗ Ihm erwählten Lebensaufgabe erwägen wollte. 
men. — Dann allerdings kann ich mich auf] Weiß der Bergmann, wenn er einfährt, ob er 
Alles gefaßt machen, da ihm, wie mir von zu⸗ lebendig das Tageslicht wiederſteht? Ja, kann 
verläffiger Seite geſteckt worden ift, die Einkünfte] der nächſte Schritt vor Deine Thür un u 
unferer Berg⸗ und Hüttenwerke nicht ausgiebig ſchon gefährden? Denke an Deinen Graf Lothar, 
„Dann haben wir im Grunde ja auch nichts] genug erſcheinen. Er ſoll ganz enorme Summen wie hätte ers ahnen können, daß er von, jener 


„Schon jetzt als Vormund?“ rief Enno er⸗ ſtiller Mann in ſein Heim zurückkehren werde.“ 


wegung, als könne er nichts davon hören, und 


2 iner] trat dann haſtig an's Fenſter. Enno blickte ihm 
. betroffen nach. Sollte er nach zwei Jahren noch 


einſchreitet. Hier könnte es einzig auf Veran- ſo ſchmerzliche Trauer um den Todten tragen? 


obwalkenden Verhältniſſen gänzlich ausgeſchloſſen] betrübt habe, Vater,“ ſagte er bedauernd. „J 
iſt. Nun, Gott ſei Dank, iſt Graf Egbert in weiß ja, daß er 


ſetzte de Boer haſtig, „ich kann nun einmal nicht 
Zukunft, die ſchon heute an ſeinen Tod denken, ohne auf's tiefſte erregt 


; ü i ebensweg wirft.“ — a N 
1 f 8 5 51 dann ſtets, dem räthſelhaft unheimlichen] Lehrers, der fie ebenfalls, beſonders in der Muſik 


Abſturz des kräftigen ſchwindelfreien Bergſteigers unterrichtete, ihr Handarbeitsſtunden gab. 


r nnn * 
* — N * er 2 88 N 
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b e Gus gehen, Papa f. frage fe 

„Ja, komm' nur, mein Sonnenſchein!“ 
derte de Boer zärtlich, „bring“ Delle Bucher 8 
Haus, wir gehen langſam voran.“ 5 

„Sie iſt mir im Grunde ein viel zu ern 
Kind,“ meinte Enno, ihr nachblickend. 35 
glaube in der That, daß ſie garnicht im Stände 
iſt, laut zu lachen.“ 

„O doch, wenn ihr etwas recht Drolliges oder 
Komiſches auffällt, das heißt bei Thieren, weil 
ſie über Menſchen niemals lacht. Bei ihr wären 
alle Künſte eines Komikers verloren.“ 

„Dann hat ſie überhaupt kein Verſtändniß für 
Komik —“ 

„Doch wohl, — wenn zum Exempel unſere 
Katze ihre ſchnurrigen Kapriolen macht, oder der 
Sultan zu faul iſt, nach Fliegen zu ſchnappen, 
dann kann fie ganz außer fi vor Vergnügen 
gerathen. Am meiſten hat ſie ſich am letzten 
Jahrmarkt in Goſenbach über die kleinen Affen 
gefreut, deren Poſſierlichkeit fie garnicht vergeſſen 
kaun. Sie hält es für entwürdigend, wenn Men⸗ 
ſchen dergleichen nachahmen, während ſie es gran⸗ 
ſam nennt, über komiſche Gewohnheiten oder 
Krüppel zu lachen.“ 2 

„Na, Du kleines Weisheitskräutchen,“ rief 
Enno, als Magda ſie leichtfüßig eingeholt hatte. 
„Komm', nimm meinen Arm und dann erzähle 
mir, was Du bei Deinem Pfarrer heute ge⸗ 
lernt haſt.“ 

Sie hing ſich an feinen Arm und ſah ernſthaft 
zu ihm auf. 

„Der Herr Pfarrrer hat mir Neligiousftunde ge⸗ 
geben, da, lernt man das Beſte, lieber Enno! 
Sage mir, haſt auch Du Religion?“ 

„Na freilich, wir Seeleute müſſen uns gans 
beſonders dran halten, Kleine!“ — 


Fortſetzung folgt.) 


Dun 2 
“ 4 2 


„So mannſt Du alſo ncht noch ehrige Tage 
de Boer bekümmert. 


Er hatte die letzten Worte mit halblauter 
Stimme geſprochen und dabei ſtarr vor ſich hin⸗ 
geblickt 8 

„Vater, — um Gottes Willen,“ ſagte Enno 
beſtürzt, „es wird doch hoffentlich kein ernſt⸗ 
3 zu einer ſolchen Selbſtquälerei vor⸗ 
iegen?“ 

5 b doch uc no x — a 
5 man doch nicht lange zu ſuchen. Hatte Herr von 
„Wir ſtehen überall in Gottes Hand lieber Hallenberg nicht das Glück, daß ungefähr ein 
Jahr ſpäter ſeine allerdings ſehr kränkliche Gattin 
ſtarb? — Doch vergieb, mein Sohn, daß ich 
Dich mit ſolchen Räubergeſchichten unterhalte, Du 
haſt natürlich nur für Schiffs⸗ und Seemanns⸗ 
Geſchichten Intereſſe, und da Du morgen ſchou 
abreiſeſt, ſo hat's überhaupt keinen Sinn, Dich 
mit geſpenſterhaften Ahnungen und Grübeleien 
zu langweilen. — Komm mit mir, wir wollen 
noch einen tüchtigen Gang in's Freie machen.“ 

Er nahm ſeinen Hut und ſchritt voran, während 
Enno ſeine goldberänderte Seemanns⸗Mütze er⸗ 
griff und ihm kopfſchüttelnd folgte. War der 
Vater krank oder ſtand gar ein Gemüthsleiden in 
bedrohlicher Ausſicht? Beides beunruhigte den 
jungen Mann in hohem Grade. 

Draußen kam ihnen Magda entgegen. Es 
war ein eigenartig ſchönes Weſen, zart und zierlich 
3 . kde er 5 — be p 55 

zeih', wenn ich Dich durch dieſe Erinnerung] für ihr kindliches Alter, weshalb ihr ſpärliches 
ee eee Bl Ich] Lächeln um ſo entzückender erſchien. — Die un⸗ 
ergründlich tiefen Augen blickten ſo räthſelhaft in 
die ſie umgebende Welt, als grübelten ſie über 
die unlösbaren Geheimniſſe des Erdendaſeins 
nach und ſehnten ſich nach einer beſſeren Be⸗ 
ſtimmung. 

Sie kam aus den Privatſtunden, die der alte 
u werden. Wie eine Gewiſſensqual peinigt es Pfarrer ihr ertheilte, während die Gattin des 


Schlacht hinaus, ja, noch ſchlim⸗ 


Dir mehr Freund als Gebieter 
eweſen iſt und daß auch ich ihm großen Dank 


ulde. 
„J, ja, es iſt ſchon gut, mein Sohn!“ ver⸗ 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt, 
Görbersdorf i. Schlesien, 
Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. 
a Winterkur von beſonders günſtigem Erfolge. 
Sehr mässige Preise. Proſpekte Kostenfrei durch 
die Verwaltung. 


Taubſtummenheim. 


— Zu einer am 30. d. Mts., Abends 1/6 Uhr, im 


kleinen Saale des Evang. Vereinshauſes ſtattfipdenden 
Verſammlung zur Begründung eines Vereins für Er⸗ 
richtung eines Taubſtummenheims in Stettin laden die 
Unterzeichneten alle, die ein Herz für dieſe gute Sache 
haben, höflichſt ein. 

Tagesordnung: 1. Bericht. 2. Beſchlußfaſſung 
über die Satzungen. 3. Vildung des Vereins. 4. Vor⸗ 
ſtandswahl. 5. Vorſchläge aus der Verſammlung. 
Albrecht. Landeshauptmann von Eisenhart- 
Rothe. Direktor Erdmann. Feldt. Sup. Fürer. 
Leuschner. Konſiſtorialrath Nourney. General⸗ 
Sup. D. Poetter. Konſiſtorial⸗Präſident Dr. D. 
Richter. Geheimer Kommerzienrath Schlutow 

P. Silex. P. Thimm. 


Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ und 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und 


ſchnell ane 
rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten: u. Pblitzerſtr. 


Schreibmaschinen-Schule 


der Remington-Sholes-Co. 
Filiale: Stettin. 
Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. 


Auguſtaſtraße 49, Eg. Königsthor. 


Credit-Verein zu Stettin. 


Eingetragene Genossenschaft m. b. H. 
; Unsere» Geschäfts-Räume befinden sich 
jetzt Mönigsplatz No. 17. 


Der Vorstand. 


Stettiner Gewerbeschutz-Verein. 
Montag, den 30. Januar, Abends 8½ Uhr, in der Nandower 
Molkerei, Falkenwalderſtr. 19: 
a 9 8 45 ag a ern 5 80 Gennerich, Syndikus des 
ereins Berliner Kolonialwaaren⸗Händler“: „Wie ift der kleinere und 5 n 
mittlere Gewerbeſtand gegen die Entwickelung des Waarenhaus⸗ und Rabatt⸗ Gustav ‚Amberg 8 

vereinsweſens zu ſchützen.“ physikalische 
2. Verſchiedenes. Experimental-Vorträge. 


Zu dieſem alle Gewerbetreibende intereſſirenden Vortrage find Gäſte willkommen.] Donna. G. 2. van: Electricitat. 
ö Der Kampf der Kräfte 


- Der Vorſtand. Freitag, d. 8. Februar:] im Luftmeer der Erde. 


— 


Abonnementskarten für 3 Vorträge num. 4 M., 
nichtnum. 2 Mk., Schüler 1,50. 

Einzelne Vorträge Mk. 2, 1 Schüler 75 Pig. in 
der Musikalienhandlung von E. Simon, Königs- 
platz 4. 


e 
J.Brandfs6W.Nawrocki B 8 


Eintragung von-Waarenzeichen.. e 


S Hleetricitäts gesellschaft zahlt für Zu- Verein Stell. Kaufleute. 
weisung in die Electricitätsbranche fallender 


Die Waarenbörſe fällt am 


; 15 Montag, den 30., aus. 
Geschäfte aller Art hohe Provisionen. Offerten Dr Mögest wat at 


unter J. C. 6814 an Rudolf Mosse, Berlin S. W. Abend 8 ½ Uhr in der Verſammlung des 

89888 ͤ—?V———... % ͤ—òejnf.̃ĩ :; .... — meiner 

dower Molkerei zahlreich zu erſcheinen. 
Der Vorſtand. 


— . 1 
= Schneider⸗Verein. = 
Montag, den 30. Jauuar, Abends 8 Uhr, im Lokal 
des Herrn Ulriob, Roſengarten 64: 
3er Versammitmg. all 
Der Vorſtand. 


2 r 2 * 
Be irksverein Ober wiek. 
Mittwoch, den 1. Februar, Abends 8½ Uhr: 
e Humoriſtiſcher Herren⸗Abend. ui 


gibt Gewähr für die Aechtheit des 


id Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


> RE Man verlange nur 
= n Lanolin- Cream 
und weise Nachahmungen zurück. 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


m Stuben. 
= : im 1. April 1899 zu vermiethen. 


Linbenftr. 1, 3 Treppen, Wohnung von 6 Stuben zu 2 18 
Näheres bei N. Grassmann 


nebſt Zubehör, Warmwaſſerheizung, ver 1. April zu 
5 8 x R. Netz. 55 Me 
dermiethen. Näheres daſelbſt b. Portier. A. Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


5 Stuben. 
Bismarckſtr. 22, zu 1 ( Fes 


Wer“. Balkon, Badeſtube, Mädchenſtube, Gaskocher 2c. 
4 Stuben. 


Friedrichſtr. 9, 1 u. 2 Cr, 
a tliche Wohnungen von 4 Stuben, 


2 


3 Stuben. 
Friedrichſtr. 9, > Zu 
iche Wohnung von 
ne herrſchaftliche Wohnung vor — 


Kabinet, Waſſerlloſet, 
zum 1. April 1899 zu vermiethen. 


Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 


Alofethof 17, W ern e 
——— 7 —.0t . Ʒ pr | - 


Stube, Kammer, Küche. Burſcherſtraße 47, Hof 3 Tr. links, nnen Mh 

˖ ee Shake Bes een, _ > 
Grabow Heine Giebelwohnung im Hinter] Hohenzollernstr. 79, H. III. e. Ig. Mann f. gute Scilafft. 
— Mi haus an ruhige Leute zu vermieth. Möuchenſtr. 3, v. 5 Tr., 2 Jg. Herren fd. frdl. möbl. Schlafft. 
5 2 3. 1. Febr. S ——————— 


Näheres bei RN. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Bellevneſtr. 36, frdl. Wohn., 3 Stuben u. r. Zubeh., 
Sonnenſeite, ſchöne Ausſicht, z. 1. 4. zu verm. 1 . 


eutſcheſtr. 19, 1 Tr., per 1. April. 


18, Stube, Kammer, Kü 


; Möblirte Stuben. 


2 R Breiteſtr. 44, 3 Tr., 
Stuben. ein möblirtes Zinnuer iſt ſofort zu vermiethen. 


* Läden. 


1 * gegenüber Kentralhall 

Bismarckſtr. 22, Fend, Lad en n 
em NLODRIESE 3 . — [3 Zimmern, Mädchenſtube und Zubehör, evtl. auch 

Ob. Schul zenſtr. 33/34, 111, m. Voſt. ſogl. o. ſpät. z. v. Lindenſtr. A, 4 Tr., möblirte Schlafſtelle zu verm. größ. Kellerei m. Waſſerleitung od. Laden ohne Wobın 
Neuſtr. dit. ſogl. D. ipal . ˙ © Zr... JUBDEEBE ZUBE 2 e Wohung. 


2 Stu K. „Küche zum VV Birtenallce 21, Bücherei u. cin anderer Laden 
Fuhrſtr. 8714 De Jläheres 2 Tr. Schlafitellen. p 
dm Pülltzerstranse un eg 
Wohn v. 2 Stub. u. Gartenb., 3. 1. 4. 99. r., R 
a 5 J 8. 28. b . Fuhrſtr. 27, n fs. mer 


U N l. 
1 NN. „„ e 
ame 


Die Mitglieder werden gebeten, an diefem 


nebſt Wohnung z. 1. April zu vermieth. Näh. p. 1. 
: — 4. 4 Tr. eiue Schlafſtelle zu vermethen. Moltkeſtr. 16, Laden ER Wr 


r — 1 . * 
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== Neueste 
- Franko 


an Jedermann, 


Waare, — Ich versende zum Beispiel; 


Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe 


= 


vom 30. Januar bis 4. Februar. 

In Subhaſtationsſachen. 

1. Februar. A.⸗G. Stettin. Das dem Jalouſie⸗ 
fabrikanten H. Lieckfeld gehörige, hierſelbſt Barnim⸗ 
ſtraße 95 belegene Grundſtück. 

2. Februar. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Müh⸗ 


Termine 


lenbeſützer W. Gerntholz gehörige, zu Damerower 
Mühle belegene Grundſtück. = 
4. Februar. A.⸗G. Demmin. Das dem Müller 


L. Schmidt gehörige, zu Matſchow belegene Grundſtück. 
— A.⸗G. Gartz a. O. Das dem Bäckermeiſter W. 
Kohnte in Stettin gehörige, in Garz belegene 
Grundſtück. 
In Konkursſachen. 
30. Januar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
maun Fritz Wegner, i. F. Fritz Ferd. Wegner, 


hierſelbſt. 
31. Jannar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: 
Neſtaurateur Cäſar Günther, hierſelbſt. — A.⸗G. 


Cammin. Prüf.⸗Termin: Schuhmachermeiſter F. Duske 
und Ehefrau Luiſe, geb. Jordan, daſelbſt. — A.⸗G. 
Stolp. rüf.⸗Termin: Schuhmachermeiſter W. Nitz 
und Ehefrau Thereſe, geb. Raſchke, daſelbſt. 


3. Februar. A.⸗G. Stralſund. Erſter Termin: 


Schlächtermeiſter Max Gottſchalk, daſelbſt. — A.⸗G. 


Lareiburg. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Carl Franke, 
daſelbſt. . 


Herzliche Bitte! 


Für eine unverſehuldet in bittere 
Noth gerathene Familie — der Mann 
leidet an einer ſchweren Augenkrank⸗ 
heit und iſt erwerbsunfähig, 
fünf Kinder im Alter von 2—1 1 Jahren 
bitten um Brod — nimmt die unterzeich⸗ 
nete Expedition gern Beiträge in jeder 
Höhe entgegen. Sie bittet ihre bemittelteren 
Leſer, ſich der Aermſten barmherzig anzu⸗ 
zehmen. n 


Ferner gingen ein: Ungenannt aus Speck 3 Ab, 
8. P. 1,5 „W. K. 200 %, P. K. 2 AM, 
J. D. 2 %, Ungenannt aus Stettin 2 %, E. L. 50 , 
Haft 1 A 

Am weitere Gaben bittet freundlich 


f Die Expedition 
des „Stettiner Tageblattes“, 
: Kirchplatz 3—4. 


Das Iohanniter-Krankenhans 


hat für das Jahr 1899 wieder ſein Dienſtboten⸗ 
Abonnement eröffnet und es wird im Intereſſe 
der Herrſchaften höflichſt daran erinnert. 


Züllchow, den 3. Jannar 1899. 
Lange, 
Inſpector des Johanniter⸗Krankenhauſes. 
Telephon 1172. 


Ingenieur- Techniker-u. Meisterkurse 
Maschinen- u. Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. 
> 2 Moltkeſtr. 17, Haushalt.⸗ u. 
Stettin, FJamilienpenſ. (gegründ. 1887) 
b. L. Ffulzgraf, Tochter e. Arztes. Geleg. 
X. biſſenſch. u. geſell. Fortbild. Preiſe mäßiß. 


vr. * 
Geprüfte Lehrerin 
ertheilt Unterricht in allen Gegenſtänden. Offert. unt. 

I. W. 40% in der Expedition dieſes Blattes. 


—ͤ— — een, 


Verei 1858. 


von 
(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 

Koſtenfreie Stellenvermittelung, 
Penſions⸗ und Krankenkaſſen, u. ſ. w. 

leber 57,000 Angehörige ; über 71,000 Stellen 
vermittelt. In 1898 wurden 10,036 Mitglieder und 
RENT aufgenommen, ſowie 6037 Stellen beſetzt. 
Die Mitgliedskarten für 1899 und die Quittun⸗ 
gen der verſchiedenen Kaſſen liegen zur Einlöſung 
bereit. Nach dem 1. Februar iſt Verzugsvergütung 
zu entrichten. Eintritt täglich. Vereinsbeitrag 
jährlich 6 % 

Vertretung in Stettin durch den „Verein 
Junger Kaufleute‘, Eliſabethſtr. 60, II. 


% Schützen-Terein 
Keitiner Buchdrucker. 


Am Sonntag, den 5. Februar d. J., 
findet im grossen Saale des Herrn Otto 
Motz, Gutenbergstrasse 7, unser 
II. Winter-Vergnügen 


slatt, bestehend in 


7 
Theater-Vorsiellung 
und darauffolgendem 
Tanz-KMränzchen. 
Anfang der Vorstellung 
präcise 6 Uhr. 


Hierzu laden wir unsere Mitelieder nebst 
werthen Angehörigen, sowie Freunde und 
Gönner ergebenst ein. 


für 
Handlungs⸗ 
Commis 


Der Vorstand. 
reren 


5 
g 
5 


„Sonnabend, den 4. Februar, findet die 

; Geburtstagsfeier Sr. Maj. unſeres 
Kaiſers in der „Philharmonie“ ſtatt. 

en * e e vr 

Anfang un 8 Uhr. Gäſte, durch Mitglieder einge⸗ 

führt, haben Zutritt. Die n a 


7 3 ‘ . 

- Verein ehemaliger 34er. 
Paradeaufſtellung, Prolog, 
pünktlich zu erſcheinen. er Vorſtand. 


Tuchmuster 


| 
| 


5 


Ternitum Streit) | 


Rendanten. 


Neueste ‚Tuchmuster | 


an Jedermann. 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 


Tuchversan 


Ortsverein der Schneider. 
Unſer 


Masken⸗Ball 


Daſelbſt ſind er eiiag für unſere Mitglieder zu 


ermäßigten Preiſen zu haben. 


zu Stettin. b 


Montag, den 30. Jannar 1899, Abends 7¼ Uhr,. 


im Reſtaurant Bülow, Breiteſtraße Nr. 7: 


Ordentliche Generalverſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 
1. Rechnungslegung und Decharge⸗Ertheilung. 
2. Vorſtandswahl. 
3. Wahl des Curatoriums. 
Der Vorſtand. 


Verein ehem. Grenadiere. 


Am Sonntag, den 29. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, findet im Reſtau⸗ 
rant Bülow, Breiteſtraße 7, die 
Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät 
Kaiſer Wilhelm II. ſtatt, wozu 
Freunde und Kameraden mit ihren 
Damen eingeladen ſind. 

NB. Die Lotterie⸗Looſe > find 
daſelbſt in Be nehmen. 
Die General⸗Verſammlung 
findet am 12. Februar ſtatt. 4 

Der Vorſtand. 


I. Feige sche Sterbekassen- 
Gesellschaft zu Stettin. 


(Gegründet 1784.) 

Am Sonntag, den 29. Januar d. J., Nachm. 
4 Uhr, im Lokale Otto Schröder, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 56, neben Berlinerthor: 55 

Ordentliche General-Verſammlung. 
3 Tagesordnung : 
1. Bericht des Vorſtandes über die Lage der 

Geſellſchaft. . 

2. Rechnungslegung des Rendanten. 
3. Ertheilung der Entlaſtſing. 
4. Wahl von Geſellſchaftsbeamten. 

Stettin, den 12. Januar 1899. 

Der Vorſtand. 


II. u. III. Feigesche 
Sterbe-Kasse. 


Gegründet 1784. 

Die General⸗Verſammlung der 2. u. 3. Feige'ſchen 
Sterbekaſſe findet m A 
Dienſtag, den 31. Januar er., Abends 8 Uhr. 
im Reſtaurant Bülow, früher Hoppe, Breiteſtr. 7, 
ſtatt, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 
Tagesordnung: 

Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage 
der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 


2 


Rechnungslegung. 

3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
der Entlaſtung für die Verwaltung und den or 
der Kapitalien. 


* 


gliedern lt. § 42 des Nachtragsſtatuts zu be⸗ 
willigende Remuneration für 1898. 

5. Antrag der Verwaltung um fernere Bewilligung 
der dem Rendanten u. Collecteur bisher gewährten 
Remnuneration für 1899. : 


— 


Im 


„Erklärung über den von der Verwaltung erwählten 


8. Beſtätigung eines cooptirten Verwaltungsmitgliedes 
oder Neuwahl. - 

9. Wahl der Rechnungsreviſoren. 

Stettin, den 14. Januar 1899. 

Die Verwaltung 

der II. u. III. Feige'ſchen Sterbekaſſe. 
Reichardt. Berger. Klinkow. 


Fapath'sche Begrähnisskasse, 


Die Generalverſammlung der Sabath'ſchen Be⸗ 


gräbnißkaſſe findet ſtatt am t 
Dienſtag, den 7. Februar, Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant zum Hohenzollern am Hohenzollernplatz, 

Mitglieder eingeladen werden. 
ages⸗Ordnung: 
1. Rechenſchaftsbericht für 1898. 
2. Bericht der Rechnungsreviſoren und Antrag auf 
Entlaſtung des Vorſtandes. N 
3. Wahl von 3 Kaſſenreviſoren und deren Stell⸗ 
vertretern. ; 
Stettin, den 26. Jannar 1899. 


wozu än 


Der Vorſtand. 


Außerordtl. Generalverſammlung 
des schröder'ſehen Sterbekaſſen⸗ 
. Vereins zu Stettin 

am Sonntag, den 12. Februar 1899, Nachmittags 
3 Uhr, im Vereinslokal bei Pyritz. 
Tages⸗Ordnung: 


1. Reviſion der Kaſſe und der Bücher. 
2. l der Statuten und innere Angelegen⸗ 
heiten. 
3. Wahl des geſammten Vorſtandes. 
Sämmtliche Mitglieder werden aufg fer pünktlich 
zu erſcheinen. er Vorſtand. 


Stettiner 


Grundbesitzer-Verein. 


Unſere Geſchäftsſtelle, Kaiſer Wilhelm⸗ 
ſtraße 3, iſt bis auf weiteres an allen 


LICH) 


Abends 8 Uhr geöffnet. 
Sprechſtunden des Sekretairs von 3 bis 
7 Uhr Nachmittags. = 


Neueste 


4 


＋ 


Beſchlußfaſſung über die den Verwaltungsmit⸗ 


. Mittheilung der zu zahlenden Dividende für 1898. 


Franko 
an Jedermann, 


Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl 
der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, forstgrünen 
Tuchen, Feuer wehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livrestuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland’ Alles 
franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergetreue 


3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert. e e ee ür AE, 870 
3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwar „* 50 
3,10 mtr. K arn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwar e e r a 
2,20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell- und dunkel farbig.. 1 52 2.29 
2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkel farbig N 
3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualität nn 11.20 


Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon sind, wo 
sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier 
die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 
geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwan 
welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können. 

Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 
zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann 
Ammerbacher,’ 


5 BERN 


g aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — 


erne franko zu Diensten, 


geschäft Au 5 


EB 


Dampfmaschinän, 
Centrifugalpumpen, 


Ki 


Te nn — 


U 


Specialität: 


— 


Rom, den 7. Januar 1880. 


Veranlaſſung nahm, die 
damit in die Reihe 


Intereſſe ſein. 


beſonders hervorzuheben. 


Werktagen von Morgens 8 Uhr bis) Für Schneider! 
Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
illig. . Schuhſtr. 4 


Tiſche, Platten, 
ölzer vom beſten Holz billig. 


\ 


4 


Mk. 400 000. 


Hugo Rich ! 


ard Mentzel 
Paul Lindenberg Nachf. 


Breitestrasse 68, Eingang Grosse Wollweberstr. 
Tapeten Teppiche, 

Linoleum, Wachstuch und 

Gummi Tischdecken, ä 


nu einer ſehr lebhaften Stadt iſt wegen 17755 
Alters des Beſitzers ein ſehr flottes Manufaktur⸗, 
Materialwaaren⸗ und Getreide⸗Geſchäft zu ver⸗ 
kaufen, welches ſich ſogar für zwei Herren eignet 
und ſind zur Uebernahme nur dreißigtauſend 
Mark erforderlich. 

Gefällige Anfragen bitte unter A. G. 224 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, 
zu richten. 

Das Wichtigſte — für die ganze Menſchheit, in 
vieler Beziehung, was in letzter Zeit erſchienen: 


„D Robinski Gerin) Operiren oder 
Nichtoperiren bei Krebserkrankungen und 
andere zeitgemässe, insbesondere therapeutische 
Fragen. Ein weiterer Beitrag zur Kenntniss 
der Natur und des Wesens, der Behandlung 

und Heilung der Krebser krankungen.“ 
Auch als Zeitbild von größter Bedeutung, daher 
Nebentitel: „Zur Charakteristik und Geschichte 
der moral-soeialpolitischen Zustände der Gegen. 
wart“ und Motto: „Im Intereſſe und zum Heil 
Deutſchlands und der Welt“. (Pr. 5 Mark.) 
Verlag: Robinski & Co. Berlin (W.) 62. 


5 | Geschäfts-Verkanf, | Heidebläthenhonig, 


ft der delikateſte und nahrhafteſte der verſchledenen 
Honigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure 
9 Br 3 . 55 Pfd.⸗Doſe 
* nter Nachnahme für rk. G 

Koſteuloſe Zurücknahme. —— 


Sanders ſche Bienenzüchterel 


in Werlte (Prov. Hannover). 


Neue Gänsefedern, 


wie fie von der Gans gerupft werden, mit den ſännmtl. 
Daunen a Pfd. 1,40 ./6, klein ſortixrt, halb Daunen 
Federn a Pfd. 1,75 , prima geriſſene Federn mit 
Daunen & Pfd. 2,75 % verſ. geg. Nachn. Carl 
Manteufel, Neu⸗Trebbin Nr. 167 in Oder⸗ 
we Gänſemaſt⸗Anſtalt, und nehme was nicht gefüllt 
urück. 


Ene noch gut erhaltene 
Mahagoni⸗Kommode 


it zu verkaufen Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 


Grosse Geld- 


Haupt-Gewinne: 
Mk. 100 000 
Mk. 40 000 
3 Mk. 20000 u. 
Gesammt-Gewinne: 


einschl. 


1 TR 29 * 
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ausziehbare Röhren- Dampfkessel, 
Dreschmaschinen bester Susteme. 


Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 590. 


6. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtaͤt des Kaisers, 


rinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Großherzogs von Baden, 


Sr. Königlichen Hoheit des 
Sr. nice Hoheit des : 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13 


Nolkenhauer's Lehrer-Instru- 
mente, 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie ⸗ Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtons⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre, 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von . Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Piano 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
er erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenutniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 


SSeSeeeeseeeeee 


Sch eidergejellen ü 


Der Vorſtand. ( beilangt C. Borkmann, Müflenbergſtr. 24, 2 kr. 


rs! 
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forte meine Anerkennung ausſpreche. 


Magdeburg - Buckan, 


Bedeutondste Locomobilfahrik Deutschlands. 


Socomobilen 


mit ausziehbaren Nöhrenkesseln 

von A bis 200 Pferdekraft, 5 

sparsamsto Betriehsmaschinen - 
für Industrie 


und Sandwirthschaft: 


8 
2 


15 ae 


92 


Pianinos in 3 Größen von 


F. Liszt. 


Dr. Hans von Bülow. 


. 
Schneidergeſellen 


auf Stück, gute Lagerarbeit, verlangt 


= 
Einen Lehrliug für die feine Herrenſchnelderel 
verlangt L. Sümmnich, Schneidermſtr., Lindenſtr. 2. 


Fiebelkorn, Vergr. 10, C. Müßlenbergſtr. 


Lotterie 


zum Ausbau des St. Hedwig-Krankenhauses in Berlin. 
Loose zu Mk. 3.30 


Reichsstempel, Porto u. 


Liste 30 Pfg. bei dem, General- 
Agenten 
in Köln und den allenthalben 
errichteten Verkaufsstellen. 
Ziehung 6. und 2. März 1890 im 


Ziehungssaale der Königlichen Ge- 
neral- Lotterie -Direktion 


B. J. Dussault 


in Berlin. 


Eine angeſehene deutſche Großbraucret 
mit renommirtem 


Pilsner Bier 


ſucht 5 hieſigen Platz und Umgebung den 

llein verka uf ihres Bieres zu vergeben. 
Geachtete, energiſche Herren, denen die nöthigen 
Mittel zur Seite ſtehen, belieben Offerten mit 
Referenzen einzureichen unter O. A. 125 an 
den „Imvalidendank‘“, Dresden, 


ı 5O0oM. 


und mehr kann 
jeder Herr und 
Jede Dame durch 
Uebernahme un- 


serer Agentur 
| (ohne Fachkennt- 
nisse, keine verdienen: 


Lose) jährl. 
Offerten unter, M. F. 27% poste 
restante Wien, Hauptpost. 


Helrats ng , si Baar 
teitüng umjonft. b. M. Berlin 9. 
Stern-x-Säle. 
b 20 Wil hel mſtra ße 20. 
[Gr. Gala-Tamilien-Vorſtellung. 
Grossartiges Programm. 

Frl. Bernhardo’s Wundertauben, 
Höchſte Vollendung der Dreſſur u. ſ. w, 
Anfang 6 Uhr. Kaſſenöffnung 5 Uhr. 

i 8 Ende 12 Uhr. 

Montag: Großſe Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 

Centralhallen- Theater. 
Letzter Sonntag 

mit den dB Amazonen 

des Königs von Dahomey 

und dem derzeitigen ſenſationellen 

Programm. 

2 * or stellungen. 

Nachmittags 4 Uhr 


und Abends 8 Uhr. 


) Zur Nachmittags⸗Vorſtellung 


ein Kind frei. 
In beiden Vorſtellungen 
das vollſtändige Programm. 


Die Kaſſen fing Sonntag geöffnet von 12—1 und 
von Ya Uhr an. 


dr Montag: Große Vorſtellung. mir 
Dienſtag: Uuwiderruflich letztes en 


der Dahomey-Truppe 
und des gegenwärtig verpflichteten vorzüglichen 
Künſtler⸗Perſonals. 
Mittwoch, den 1. Februar: 


Neues Programm. 


Centralhallen-Tunnel. 
Täglich: Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Stadttheater. 


Sountag 3, Uhr; Martha. 
7 Uhr: Novität. S. II. 


Fuhrmann Henſchel. 


Montag: Fuhrmann Henſchel. 
Dienstag: Abſchied Sign. Prevosti. 


Auf vielseitiges Verlangen; Carmen, 


)) Beilevue-Theaier. 


Sonntag: 
Nachmittag 3a. 
Kleine Preife: 
Abends 7½: | 


| Preeciosa. 


Gaſtſpiel des Schlierſee'r Banern⸗ 
heaters. Zum letzten Male: 


t 
e,) Der Amerikaseppl. 
„Montag: | Auf vielſeitigen Wunſch: 
Kleine Preiſe. Grossmama, 
Baron Joachim — Dir. Leon Resemann. 
Dienſtag: Zum letzten Male: 
Bons giltig. J Frau Lieutenant, ag 
Oberſt. Dir. Leon Resemann. 
Mittwoch: Gaſtſpiel der Schlierſee'r. 
Zwiderwurzen, 


Bons ungiltig. 


7 


oneordia Theater 


3 
Birken-Allee 7. 
77 Heute Sonntag, den 29. Januar: 
Von 12—2 Uhr: Gala⸗ Matinee. u 
Auftreten ſämmtlicher Artiſten. 
Abends 6½ Uhr: Gew. Preiſe. er Wiederholung 
der aus Anlaß des Allerhöchſt. Geburtsfeſtes Sr. Mai. 
Kaiſer Wilhelms II. ſtattgefundenen vatriot. F e ſt⸗ 
Vorſtellung. Prolog, verfaßt u. vorgetr. vom 
Regiſſeur Oronenberg. Zum Schluß: „Deut ſch⸗ 
lands Stolz und Friede“, 2 leb. Bild. 
Nachdem: Ber Großer Feſt⸗ Ball. x 
Montag, 30. Jau.: Anfang 8 Uhr. Gew. Preiſe. 
Grosse Extra- Vorstellung. 
Nachdem: Großer Feſt⸗Ball. 
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